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1 Einleitung  

Das Stubaital befindet sich im politischen Bezirk Innsbruck-Land südwestlich der 

gleichnamigen Landeshauptstadt und zweigt bei Schönberg vom Wipptal aus nach Südwesten 

ab. Bei der Region handelt es sich um ein geschlossenes klassisches V-Tal mit dem Stubaier 

Gletscher als Talabschluss.  

Das Tal besteht aus den fünf Gemeinden Schönberg, Mieders, Telfes, Fulpmes und Neustift, 

welche den Planungsverband 21 Stubaital bilden. Ein Großteil der Region ist als 

Landschaftsschutzgebiet oder Ruhegebiet ausgewiesen. Dieser hohe Anteil ist ein wichtiger 

Aspekt zum Erhalt der einzigartigen Naturkulisse, schränkt aber auch die quantitative 

Entwicklung des Wirtschafts- und Lebensraums ein.  

Das Stubaital weist aufgrund seiner Lage, der Verknüpfung zur Landeshauptstadt Innsbruck, 

vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten sowie unterschiedlichster touristischer Angebote ein reges 

Verkehrsaufkommen auf. Verschiedenartige Mobilitätsansprüche an die Verkehrsorganisation 

und Infrastruktur im Tal treffen aufeinander. Eine alltagsgerechte und klimaschonende 

Anreise/Anbindung ins Inntal sowie komfortable Mobilitätsangebote vor Ort sollen für 

Einheimische, Arbeitnehmer:innen, Schüler:innen und Gäste ermöglicht werden.  

Im laufenden Regionalentwicklungsprozess (siehe Anhang 4) konnten die Stubaier Gemeinden 

Fulpmes, Mieders, Neustift, Schönberg und Telfes in Form gemeinsamer Arbeitsgruppen 

bereits Probleme identifizieren und auch Projekte zur Umsetzung bringen. 

 

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung  

Die vorliegende Mobilitätsstudie soll die bestehenden Rahmenbedingungen der Mobilität 

im Stubaital, unter Einbindung aller relevanten Stakeholder, umfassend erheben und sowohl 

positive Aspekte als auch Herausforderungen herausarbeiten. Eine möglichst umfassende und 

vollständige Bestandsanalyse soll den ersten Teil  eines gesamten Konzeptes darstellen. Für 

Brennpunkte und dringende Problemstellen werden bereits kurzfristige 

Handlungsempfehlungen erstellt. 

Darauf aufbauend sollen später gezielte Maßnahmen erarbeitet werden, um nachhaltige, 

praxistaugliche und zukunftsfähige Mobilität zu fördern. B ereits existierende Konzepte und 

Lösungsansätze werden jedenfalls berücksichtigt.  

Gemäß dem Tiroler Mobilitätsprogramm 2022-2030 sind „Mobilität und Infrastruktur” zentrale 

Schwerpunkte für die Transformation hin zu einer nachhaltigen und klimaneutralen Wirtschaft 

und Gesellschaft. Es sollen Anreize geschaffen werden, um Alltags- und Freizeitwege möglichst 
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emissionsarm zurückzulegen. Ein Grundsatz dabei sind die vier „Vs“: Verkehr vermeiden - 

Verkehr verlagern - Verkehr verbessern – Verkehr teilen. 

Aktive Mobilitätsformen und der öffentliche Verkehr wie Bus und Bahn bilden das 

Rückgrat eines zukunftsfähigen Verkehrssystems.  Radfahren und zu Fuß gehen sind nicht 

nur kostengünstige und umweltverträgliche Verkehrsmodi, sondern auch sozial gerechte, 

gesunde und kommunikative Mobilitätsformen.  

Aufgrund des Anspruches an einen beständigen Wandel in der Mobilität, sollen kurz-, mittel-  

und langfristige Projekte und Initiativen auf den Weg gebracht werden. Diese Projekte sollen 

sich an den folgenden Zielsetzungen orientieren: 

�f Erhöhung des Anteils des Öffentlichen Verkehrs (ÖV) an allen Wegen 

�f Erhöhung des Radverkehrsanteils und Fußgänger:innenanteils an allen Wegen 

�f Senkung der Anzahl der Kfz-Fahrten (Motorisierter Individualverkehr ) 

�f Selbstbestimmte Mobilität durch flexible, alternative & umweltfreundliche 

Mobilitätsformen  
 

1.2 Rahmenbedingungen und Herangehensweise  

Der Hauptfokus der nachhaltigen Mobilitätsstudie setzt auf überörtliche Verbindungen 

zwischen den Gemeinden sowie der Anbindung ins Inntal bzw. einer optimalen 

Anbindung zum Fernverkehr. Um die höherrangigen Verkehrsnetze optimal zu erschließen 

und für die Nutzer :innen attraktiv zu machen, sollen bewusst auch Maßnahmen auf 

lokaler/ innerörtlicher Ebene, z.B. Fußwegenetz-Erweiterungen oder multimodale 

Verknüpfungen von Haltestellen, mitgedacht werden. 

Untersuchungsgebiet  

Neben den fünf Projektgemeinden Fulpmes, Mieders, Neustift, Schönberg und Telfes, werden 

auch die Anbindungen an die Nachbargemeinden, die ÖBB-Linie im Wipptal, die Stubaitalbahn 

sowie weitere Verbindungen in die Landeshauptstadt Innsbruck berücksichtigt. 
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Abbildung 1: Übersicht Projektgebiet - Ausschnitt 

 
Quelle: Open Street Map (Tracestrack Topo) 

Eine Mobilitäts studie  für alle Verkehrsarten  

Die Mobilitätstudie  hat einen deutlichen Schwerpunkt auf nachhaltige und klimafreundliche 

Mobilität, also Fuß-, Rad- und öffentlichen  Verkehr. Zusätzlich werden innovative und moderne 

Mobilitätsangebote wie Mikro -ÖV, Elektromobilität oder Sharing-Konzepte berücksichtigt. 

Selbstverständlich wird auch der motorisierte Individualverkehr (MIV) betrachtet. Dieser stellt 

oft das „Hauptproblem" innerhalb von Verkehrs - und Umweltsystemen dar, weshalb dieser 

auch gezielt analysiert wird. Der Fokus liegt dabei auf dessen Lenkung bzw. Reduktion, z.B. 

durch Parkraumbewirtschaftung, bei gleichzeitiger Gewährleistung der Alltagsmobilität für 

Personen, welche auf ein Kfz angewiesen sind. 

Einbindung aller Stakeholder und Interessenten  

Das Projekt bindet möglichst alle, vom Konzept betroffenen Personen, Interessensgruppen, 

Planungs- und Verwaltungsebenen ein. Tourismus- und Alltagsmobilität werden ausgewogen 

behandelt und wenn möglich gemeinsam betrachtet, um potenzielle Synergien nutzen zu 

können. Die Studie berücksichtigt sowohl gemeindeübergreifende, regionale, überregionale 

als auch gemeindespezifische und innerörtliche Mobilitätsbedürfnisse und –angebote.  

Durch den laufenden Talentwicklungsprozess bestehen bereits gute Strukturen, um 

Stakeholder und Interessenten einzubinden. Bürgerbeteiligung wird bereits aktiv gelebt. 

 Neustift 

 Gletscher 

 Schönberg 
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Ehrenamtliche Personen engagieren sich u.a. in Form der Mitarbeit bei mehreren 

Arbeitsgruppen, welche allesamt Themen aus Mobilität und Verkehr in unterschiedlicher Form 

bearbeiten. 

Mithilfe mehrerer Befragungen werden die Verhaltensweisen, Bedürfnisse und Wünsche von 

Einheimischen, Betrieben und Gästen erhoben.  

Bestandsanalyse für ein übergeordnetes und langfristiges Konzept  

Die Analyse der bestehenden Strukturen, Rahmenbedingungen und bisherigen Heran-

gehensweisen an das Thema Mobilität soll eine optimale Grundlage für die Erarbeitung von 

Lösungsvorschlägen und Maßnahmen bieten. Die weiterführenden Ausarbeitungen stellen den 

2. Teil der Studie dar. 

Wichtig ist vor allem eine neutrale Aufarbeitung der Grundlagen, die sich an Fakten orientiert 

und Daten unvoreingenommen analysiert, zusammenfasst und verständlich aufbereitet. 

Dadurch soll die Basis für eine zielgerichtete Diskussion auf Basis objektiver Datengrundlagen 

geschaffen werden.  

Das Gesamtergebnis der Mobilitätsstudie soll dem Stubaital eine langfristige Perspektive 

geben. Durch das Aufgreifen einer Bandbreite an Lösungen, von aktuell weit entfernten 

Visionen bis hin zu umsetzungsreifen Projekten, soll der Weg in Richtung nachhaltiger 

Mobilität festgelegt werden. Der Fokus liegt auf übergeordneter Ebene, welche jedoch auch 

kleinräumige Lösungen aufnimmt und ggf. zusammenfasst. 

 

2 Projektübersicht  

2.1 Projektorganisation  

Als Auftraggeber ist die gemeinsame Vertretung der fünf Gemeinden, der „Planungsverband 

21 – Stubaital“ für die Koordinierung und Abstimmung des Projektes verantwortlich. Im 

aktuellen Regionalentwicklungsprozess stellt das Projekt „Zukunft Stubai“, welches vom 

Planungsverband vorangetrieben wird und eine gemeinsame Zukunft als Talgemeinschaft 

fördert, eine wichtige Plattform für zukünftige Entwicklungen dar.  

Bürger:innen beteiligen sich dabei in mehreren Arbeitsgruppen (AG), erarbeiten gemeinsam 

Lösungsvorschläge und begleiten Arbeitsprojekte – deren Umsetzung erfolgt durch das 

Talmanagement. In der Arbeitsgruppe Mobilität existiert bereits viel Erfahrung und Wissen 

über die Mobilität im Tal, was im Rahmen der Beteiligungsformate einbezogen wird. Weiters 

werden viele Stakeholder im Tal in Form der „Projektgruppe“ einbezogen.  

Durch diese Projektorganisation (siehe Abbildung 2)  wird sichergestellt, dass sämtliche Ziele 

und Maßnahmen innerhalb der Region gut miteinander abgestimmt werden.  
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Abbildung 2: Projektorganisation 
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2.2 Projektablauf  

Nachfolgende Abbildung 3 gibt einen Überblick über den Projektablauf von April  2024 bis 

Frühjahr 2025: 

Abbildung 3: Projektablauf  

 

 

Der Projektablauf besteht grundsätzlich aus Folgenden Arbeitsschritten: 

Erhebung und Analyse  des Bestandes 

�f Recherche/Datenerfassung: In der Erhebungsphase wurden die Strukturdaten 

möglichst umfassend erhoben, zahlreiche Konzepte und Programme analysiert, Vor-

Ort-Besichtigungen durchgeführt sowie die Ergebnisse bestehender Planungen und 

Ideen ausgewertet. 

�f Befragungen von Einheimischen, Betrieben & Gästen 

�f Mobilfunkdatenauswertung  

Beteiligung  

Es fanden Treffen mit Gemeindevertreter:innen, die ihr Wissen und ihre Vorschläge in den 

Prozess einbrachten, statt. Weitere Stakeholder:innen, u.a. Vertreter:innen aus der Wirtschaft 

und Bildungseinrichtungen, wurden über gezielte Interviews in die Erarbeitung des 

Mobilitätskonzepts miteinbezogen. Integraler Bestandteil der Erarbeitung des Konzepts war 

ein umfassender Beteiligungsprozess. In insgesamt drei Workshops wurde die Bevölkerung, 

vertreten durch die Arbeitsgruppen aus dem Talentwicklungsprozess, zur Mitgestaltung 

eingeladen. 

Ermittlung und Synthese  von Themenbereichen  

Für die Umsetzung des Mobilitätskonzepts wurden acht Themenbereiche definiert  (siehe Kap. 

3.2). Jedem Themenbereich sind Mobilitätsziele unterlegt, die die jeweiligen Schwerpunkte 

konkretisieren. 
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Potenzialanalyse  

Auf Basis der Bestandssituation, wurden Potenziale zur Veränderung der Mobilität in den 

jeweiligen Themenbereichen mithilfe einer SWOT-Analyse zusammengefasst (siehe Kap.6). 

 

Erste Handlungsempfehlungen  

Die Handlungsempfehlungen sind eine vom Planungsteam aufbereitete Sammlung von 

Anregungen aus dem gesamten Projekt, z.B.  der Beteiligung in den Projektgruppen-

Workshops. In Form von besonders häufig genannten Wünschen und Forderungen sowie 

Einzelprojekten mit Modellcharakter zeigen sie, wie Mobilitätsziele konkret umgesetzt werden 

könnten. 

Weiters wurden für besonders dringende Anliegen der Gemeinde kurzfristige 

Lösungsvorschläge erarbeitet, um dort schnell Abhilfe zu schaffen, wo der Schuh gerade drückt. 

 

2.3 Projektbausteine  

Nachfolgende Abbildung 4 gibt einen Überblick über die Zusammensetzung der 

Projektbausteine und Informationsquellen zur Erstellung der Bestandsanalyse. 

Abbildung 4: Überblick Projektbausteine Bestandsanalyse 

 

 
2.3.1 Bestehende Projekte und Konzepte / Daten  

Zu Beginn der Bestandsanalyse wurde versucht, eine möglichst vollständige Sammlung 

sämtlicher bestehender Grundlagendaten, vergangener Planungen und Konzepte zu sammeln. 

Zusätzlich wurden umfassende Recherchen zu online/frei verfügbaren Daten durchgeführt. 
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Für das Stubaital gibt es weiters einige Programme bzw. Konzepte auf unterschiedlichen 

Ebenen, die in diesem Mobilitätskonzept berücksichtigt werden. Dazu zählen beispielsweise 

der Mobilitätsmasterplan 2030  des BMK1 auf Bundesebene, das Radkonzept Tirol  auf 

Landesebene, die zukünftigen ÖPNV-Planungen oder die Mobilitätschecks der einzelnen 

Gemeinden, wobei die letztgenannten eine kleinräumigere Betrachtungsweise ermöglichen. 

Besonders ist hierbei der bestehende Regional entwicklungsprozess  zu erwähnen. Einerseits 

wurde 2018 in einem breiten Beteiligungsprozess bereits intensiv an der Zukunft des Tales 

gearbeitet - das Handlungsfeld Mobilität wartet da bereits mit visionären Lösungsvorschlägen 

bzgl. nachhaltiger Mobilität  auf (siehe Anhang 4).   Andererseits gibt es in der aktuellen „AG 

Mobilität“ auch bereits Planungen und Umsetzungen, welche man ggf. weiter entwickeln und 

vorantreiben kann. 

Im Anhang 3 wird eine Übersicht aller bei der Erstellung des Mobilitätskonzeptes 

berücksichtigten Konzepte, Erhebungen und Planungen unterschiedlicher räumlicher Ebenen 

gegeben. 

 

2.3.2 Besichtigung vor Ort  

Jede Gemeinde wurde im Sommer 2024 besucht und es wurden Besichtigungen mit 

ortskundigen Personen durchgeführt. Dabei wurde die Siedlungsstruktur erhoben und die 

Verkehrsinfrastruktur mit Fokus auf den Umweltverbund untersucht. Nachfolgende Aufzählung 

soll einen Überblick über die Bestandserhebung bei den Vor-Ort-Besichtigungen geben: 

�f Fußverkehrsnetz: Fußwege, Netzlücken, Querungshilfen, Schulumfelder 

�f Radverkehrsnetz: Radrouten, Netzlücken, Radabstellanlagen, Qualität, Komfort und 

Attraktivität der Radinfrastruktur  

�f Bestand des öffentliches Verkehrsangebotes 

o Verbindungen, Takte, Erschließung der Gemeindeteile 

o Alternative Verkehrsangebote (Anruftaxi, Gemeindemobil, Carsharing) 

o Lage, Erreichbarkeit & Qualität von  Haltestellen 

o Multimodale Verknüpfung  

�f Siedlungsstrukturen: Soziale und lokale Ortszentren, Dichte der Bebauung, 

Wohngebiete, Gewerbegebiete 

 

 

1 Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 
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2.3.3 Informationen der Gemeindevertretungen  

Im Zuge der Besichtigung wurden Treffen mit Verkehr- und Mobilität skundigen Vertreter:innen 

der Gemeinden organisiert. Dabei konnten viele Informationen über die Herausforderungen 

und die organisatorischen sowie kommunikativen Rahmenbedingungen der Gemeinden bzw. 

Projektregion, gesammelt werden. Bestehende, zukünftige oder verworfene Projekte wurden 

aus der Sicht der Gemeindevertretungen beleuchtet, um bestmögliche Grundlagen für die 

Bestandsanalyse und spätere Maßnahmenvorschläge erstellen zu können. 

2.3.4 Workshops der Projektgruppe  

Die Projektgruppe definierte, gemeinsam mit der AG Mobilität, aktuelle Herausforderungen im 

Tal. In mehreren Treffen wurden die Bestandssituation erläutert, Potenziale diskutiert und 

bereits erste Ideen für Lösungen eingebracht. Dazu wurden Kleingruppenarbeiten, genauso 

wie große Diskussionen im Plenum genutzt. 

Das Planungsteam präsentierte Erkenntnisse aus der Analyse verfügbarer Mobilitätsdaten  

sowie Vorschläge für die Inhalte der relevanten Themenbereiche.  

2.3.5 Stakeholder:innen -Interviews  

Um zusätzliche Stimmen aus dem Tal berücksichtigen zu können, wurden Interviews mit 

Personen aus der Wirtschaft und dem Bildungsbereich durchgeführt. Dabei konnte die 

Zufriedenheit mit d em allgemeinen Mobilitätsangebot, Probleme, Wünsche und spezielle 

Verhaltensmuster abgefragt werden. Aufgrund der Vielzahl an Schüler:innen, Mitarbeitenden, 

sowie Kund:innen sind Schulen & Betriebe relevante Verkehrserzeuger mit individuellen 

Ansprüchen an das Mobilitätssystem und die Infrastruktur. 

2.3.6 Mobilitätsbefragung en & Mobilfunkdatenerhebung  

Das aktuelle Mobilitätsverhalten im Tal wurde mithilfe von Befragungen unterschiedlicher 

Zielgruppen ab Dezember 2024 erhoben.  Dabei wurden Einheimische, Betriebe und Gäste in 

separaten Fragebögen zu ihren persönlichen Gewohnheiten, Rahmenbedingungen und 

Wünschen befragt. Dies ermöglicht eine sehr zielgerichtete Analyse und stellt eine direkte Form 

der Beteiligung für einen breiten Anteil der Personen im Tal dar.  

Die Ergebnisse wurden in die Potenzialanalyse implementiert und sind im Anhang 1 

übersichtlich dargestellt. 

Mithilfe von Mobilfunkdaten wurde ein detaillierter und vertiefender Einblick in die 

Bewegungsmuster innerhalb des Tales, sowie dessen Quell- und Zielverkehr ermöglicht  (siehe 

Anhang 2). 
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3 Ergebnisse Bestandsanalyse 

3.1 Räumliche Analyse des Untersuchungsgebietes 

Das ca. 30 km lange Stubaital zweigt südlich von Innsbruck bei Schönberg vom Wipptal ab. 

Der breite Talboden mit den Ortschaften hat eine Höhenlage von ca. 1000 m, im hinteren 

Abschnitt verengt sich das Tal und findet mit dem Zuckerhütl in den Stubaier Alpen einen 

markanten Abschluss. 

Das Stubaital ist über die Brennerautobahn verkehrsmäßig sehr gut angeschlossen. 

Insbesondere der vordere Talabschnitt steht daher im Einfluss der Stadtregion, u.a. wird dies 

im starken Siedlungswachstum und in hohen Auspendlerquoten sichtbar. 

Mit Fulpmes und Neustift verfügt das Stubaital über zwei wirtschaftsstarke Hauptorte. Fulpmes 

hat eine lange Tradition in der Metallverarbeitung und beherbergt die genossenschaftlich 

organisierte Stubaier Werkzeugindustrie mit 24 Mitgliedsbetrieben sowie einschlägige 

Ausbildungsstätten: Technikcampus Stubai in Fulpmes mit der HTL Maschinenbau und 

Industrial Engineering and Management sowie der Fachschule Maschinenbau-

Fertigungstechnik. 

Das Stubaital hat sich zu einer leistungsstarken Tourismusregion entwickelt, Neustift ist das 

touristische Zentrum. Grundlage dafür sind die grandiose Bergwelt, welche über weite Teile als 

Ruhe- und Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen ist, und mehrere Schigebiete. Die größten 

davon sind das Schigebiet am Stubaier Gletscher im Talschluss und die Schlick 2000 in Fulpmes. 

Eine Besonderheit ist die Stubaitalbahn, welche von Innsbruck über die Telfeser Wiesen nach 

Fulpmes führt und für den öffentlichen Personenverkehr und als Ausflugsbahn Bedeutung 

hat.2  

3.1.1 Leben und Arbeiten in der Region  

Insgesamt leben über 14.200 Menschen im Stubaital. Die Entwicklungen der vergangenen 

Jahrzehnte zeigen ein stetiges Wachstum, welches aktuell auch anhält und im Tirol-Vergleich 

überdurchschnittlich groß ist. 

 

2 https://www.tirol.gv.at/statistik -budget/statistik/regionsprofile/planungsverbaende/21 -stubaital/  
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Abbildung 5: Entwicklung der Wohnbevölkerung 

 

Quelle: Statistik Austria, (bis inkl. 2001) Volkszählung, (ab 2011) Registerzählung; Regionsprofil Statistik 2023 
Stubaital Planungsverband 21 (Amt der Tiroler Landesregierung Abteilung Raumordnung und Statistik, März 2024) 

 

Trotz einer Vielzahl an Betrieben und Arbeitsplätzen in unterschiedlichen Branchen hat das 

Stubaital eine negative Pendlerbilanz (Abbildung 6). Es verlassen also mehr Personen das Tal 

zum Arbeiten, als hereinkommen. Details dazu werden in Kapitel 3.2.7 angeführt. 

Abbildung 6: Pendlersaldo nach Gemeinden 

 
Quelle: Atlas der Erwerbspendler:innen, Statistik Austria (Stand 2022) 
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3.1.2 Mobilitätsverhalten der Bevölkerung  

Das Mobilitätsverhalten kann man auf den ersten Blick über den Modal-Split beurteilen. Dabei 

wird der Anteil an Wegen, welche mit den unterschiedlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt 

werden, an der Gesamtzahl aller Wege angegeben. Für das Stubaital gibt es momentan keine 

detaillierte Erhebung, weshalb auf die Ergebnisse der Mobilitätserhebung Tirol 2022 

zurückgegriffen wird. Darin wird ein Modal -Split für den Bezirk Innsbruck Land angeführt (siehe 

Abbildung 7). Es ist dabei jedoch anzunehmen, dass die Fuß- & Radverkehrsanteile im Stubaital 

evtl. geringer ausfallen, da die Distanz nach Innsbruck größer ist, und Gemeinden im Inntal 

mehr Möglichkeiten zur Nutzung aktiver Mobilitätsformen haben.  

 

Abbildung 7: Modal-Split aus der Mobilitätserhebung Tirol 2022 

 

Ein Potenzial zur Verlagerung von Wegen hin zu aktiven Mobilitätsformen zeigt die 

Wegelängenverteilung nach Verkehrsmittel (Abbildung 8). Dabei ist ersichtlich, dass ein großer 

Anteil an Wegen unter 5 Kilometer mit dem Pkw zurückgelegt werden. Eine Distanz, die sich 

gut zu Fuß oder mit dem Rad zurücklegen lässt. Positiv zu werten ist, dass der Großteil aller 

sehr langen Wege (>50 km) mit dem öffentlichen Verkehr zurückgelegt wird.  
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Abbildung 8: Modal Split nach Wegelängenklassen 

 

3.1.3 Touristische Bedeutung 3 

Aus dem Talentwicklungsprozess 2018 geht hervor, dass der praktisch stagnierende 

Wintertourismus als Herausforderung gesehen wird.  Ein Vergleich mit anderen 

Tourismusregionen in Tirol zeigt, dass sich viele Regionen im Winter dynamischer entwickelt 

haben. Der Gletscher ist in der Vor- und Nachsaison nach wie vor sehr beliebt, jedoch geht aus 

Gästebewertungen hervor, dass zur Hauptsaison andere Skigebiete besser bewertet werden. 

Seit Einführung der Stubai Super Card 2014 erlebt der Sommertourismus jedoch einen 

Aufschwung, wobei sich auch hier andere Regionen dynamischer entwickelten. Wichtig für das 

Tal ist vor allem, an einem Strang zu ziehen, gut zusammenzuarbeiten (Gemeinden, Hotellerie, 

Betreiber Bergbahnen, Industrie und Gewerbe, etc.) und das Stubaital als Marke besser zu 

positionieren. 

Die Anzahl der Nächtigungen im Tourismussektor ist in den Jahren vor der Covid-19-Pandemie 

auf stabil hohem, konstanten Niveau. Nach dem Krisen-bedingten Einbruch befinden sich die 

Zahlen wieder ungefähr auf Vor-Krisen-Niveau.  

 

3 Quelle: https://www.tirol.gv.at/statistik -budget/statistik/tourismus/  
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Abbildung 9: Nächtigungsentwicklung im Vergleich Winter zu Sommer 

 

Quelle: AdTLR, Raumordnung und Statistik, Tourismusstatistik 

 

Insgesamt spielt auch der Tagestourismus , besonders aus dem Raum Innsbruck, eine große 

Rolle. Dieser trägt nicht nur zu Spitzenauslastungen in der Hauptsaison und an Wochenenden 

bei, sondern auch zu kontinuierlichem Verkehrsaufkommen  in den Nebensaisonen und 

unter der Woche. Über die Mobilfunkdatenauswertung konnten dazu wichtige Daten wie z.B. 

über das Aufkommen, die Herkunft,  und wichtige Ziele von Tagestouristen gewonnen werden 

(siehe Kap. 5). 

 

3.1.4 Unfallstatistik  

Abbildung 10 und Abbildung 11 zeigen das Unfallgeschehen im Stubaital in den letzten 5 

Jahren (2019-2023), bei denen Verkehrsteilnehmer:innen verletzt (oder getötet) wurden 

(Unfälle mit Personenschaden). Eine Häufung an Unfällen besteht im Bereich Schönberg (A13 

Brennerautobahn), sowie entlang der Hauptverkehrsstraßen B183 (Stubaitalstraße) und L232 

(Ranalter Straße). Zwischen Schönberg und Neustift besteht generell eine höhere Unfalldichte 

als im südlichen Talabschnitt. Fahrradalleinunfälle ereigneten sich großteils abseits der 

frequentierten Landesstraßen.  

Jährlich ereignen sich pro Gemeinde weniger als 25 Unfälle mit Personenschaden, was als 

moderat bezeichnet werden kann. Das Unfallgeschehen ist auch vergleichbar mit anderen 

Talgemeinden der Region. 
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Abbildung 10: Unfälle mit Personenschaden Stubaital (Teil Nordost) 

 

Abbildung 11: Unfälle mit Personenschaden Stubaital (Teil Südwest) 
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3.2 Themenbereiche 

Die nachfolgende detaillierte Bestandsanalyse wird in insgesamt acht Themenbereiche 

unterteilt. Diese werden in nachfolgenden Schritten auch zur Potenzialanalyse sowie zur 

Erstellung für erste Handlungsempfehlungen genutzt. 

1 – Steuerung und Lenkung des motorisierten Individualverkehrs (MIV)  

2 – Öffentlicher Verkehr  

3 – Radverkehr    

4 – Fußverkehr und Schulumfelder  

5 – Tourismusmobilität  

6 – Arbeits - und Pendelverkehr  

7 – Alternative Mobilitätsformen  

8 – Nachhaltige Gemeindeentwicklung   

 

3.2.1 Steuerung und Lenkung des motorisierten Individualverkehrs (MIV)  I – 

Fließender Verkehr  

 

Verkehrszählungen entlang der B183  – Dauerzählstellen  Land Tirol  

Die Analyse zeigt einen grundsätzlichen Zuwachs der Verkehrsmengen in den vergangenen 

Jahrzehnten. Die Covid-19 Pandemie verursachte ab 2020 einen leichten Rückgang, wobei sich 

die Zahlen aktuell wieder dem Vor-Krisenniveau annähern (siehe Abbildung 12).  

Genauer analysiert wurden die vom Land Tirol übermittelten Verkehrsmengen der letzten 2 

Jahre an den Dauerzählstellen der B183 (siehe Abbildung 13 bis Abbildung 17): 

�x Zählstelle Mieders Ost: Zeitraum Mai 2022 – März 2024 

�x Zählstelle Neustift Ost: Zeitraum Mai 2022 – April 2024 

Am Straßenquerschnitt B183 Mieders Ost sind im Durchschnitt täglich 13.861 Fahrzeuge 

unterwegs.  Der „Schwerverkehrsanteil“ 4 liegt bei rund 4,3%. Am 24.02.2024 wurde der größte 

 

4 Lkw-Ähnliche Kfz: Pkw & Lieferwagen mit Anhänger, Busse mit mehr als 9 Sitzplätzen, Lkw 
Güterverkehr: Lkw ohne/mit Anhänger, Sattelkraftfahrzeuge. Zuordnung der Fahrzeugklassen Land 
Tirol siehe Anhang 4 



Mobilitätsstudie  Stubaital - Bestandsanalyse  Bericht 

 

  17 

Tageswert (16.990 Kfz/24h) aufgezeichnet. Die verkehrsstärkste Einzelstunde war am 

06.04.2024, zwischen 17 & 18 Uhr mit 1.500 Kfz/h – das sind rund 25 Fahrzeuge pro Minute 

oder 1 Fahrzeug alle 2,4 Sekunden. 

Der Anteil des Güterverkehrs an den Lkw-Ähnlichen-Kfz wurde nur in Mieders getrennt 

ausgewiesen und liegt dort bei 68%. Also ist rund 1/3 des „Schwerverkehrs“ auf Personen-

transporte mit Bussen oder Wohnwägen zurückzuführen. 

Im Vergleich dazu, sind auf der B183 in Neustift täglich durchschnittlich 7.861 Kfz/24h 

unterwegs (Schwerverkehrsanteil rund 4,5%). 

Detaillierte Aufzeichnungen sind in der Verkehrsstatistik des Landes Tirol ersichtlich. 

 

Abbildung 12: Jahresganglinie Dauerzählstelle Mieders Ost 

 

Quelle: Land Tirol, Dauerzählstellen Stubaital, Auswertungszeitraum 2005-2023 

 

Das Verkehrsaufkommen schwankt im Monats- Wochen- und Tagesverlauf (siehe Abbildung 

13 & Abbildung 14). Bei Mieders bewegen sich die monatlichen Verkehrsstärken zwischen ca. 

13.000 und 15.000 Kfz/24, in Neustift bei ca. 6.000 bis 9.000 Kfz/24h. Spitzenmonat  ist an 

beiden Zählstellen der Februar. Grundsätzlich fällt der Monatsdurchschnitt in der Sommer- & 

Winter Hauptsaison stärker aus, wobei die Grundauslastung in der Nebensaison nicht 

maßgeblich niedriger ist (siehe Abbildung 13). 

 -
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Abbildung 13: Monatsganglinien der Dauerzählstellen an der B183 (Mieders Ost & Neustift Ost)  

 

Quelle: Land Tirol, Dauerzählstellen Stubaital, Auswertungszeitraum 2022-2024 

Abbildung 14: Wochenganglinien der Dauerzählstellen an der B183 (Mieders Ost & Neustift Ost)  

 

Quelle: Land Tirol, Dauerzählstellen Stubaital, Auswertungszeitraum 2023 

 

Im Durchschnitt weisen die Werktage ein größeres Verkehrsaufkommen als die Wochenenden 

auf, wobei der Freitag an beiden Zählstellen der stärkste Tag ist. Daraus lässt sich eine 
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Grundauslastung annehmen, welche großteils vom Alltagsverkehr geprägt ist und eher 

unabhängig vom Freizeitverkehr oder touristischen Verkehrsströmen ist. Sehr großes 

Aufkommen an Spitzentagen (z.B. Samstag An- & Abreise Tage zur Hauptsaison) wird im 

Durchschnitt von „normalen“ Samstagen überdeckt. 

Eine Analyse der größten Spitzentage zeigt, dass diese in Neustift eher an Wochenenden und 

Feiertagen auftreten, in Mieders eher an Werktagen mit Tendenz zu Donnerstagen & Freitagen. 

Dies zeigt wiederum, dass der „hintere“ Teil des Tales stärker vom Freizeitverkehr beeinflusst 

wird, und der „vordere“ Tal-Teil durch den Alltagsverkehr geprägt ist. 

Abbildung 15: DTV Spitzentage 

 

Die Tagesganglinie aller Kfz (siehe Abbildung 16) verläuft im Schnitt in Mieders und Neustift 

ungefähr parallel, wobei Neustift etwas ausgeprägtere Morgen- und Abendspitzen aufweist. 

Maßgeblich ist jedenfalls die Abendspitze zwischen 16:00 und 18:00 Uhr, an der in Mieders 

rund 1.100 Kfz/h und in Neustift rund 700 Kfz/h gezählt wurden. Die Morgenspitze verzeichnet 

um rund 10-20% weniger Verkehrsaufkommen.  

Abbildung 17 zeigt, dass sich die Spitze des „Schwerverkehrs“ in beiden Querschnitten 

zwischen 6:00 und 8:00 Uhr ausbildet. 
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Abbildung 16: Tagesganglinie Kfz an der B183 (Mieders Ost & Neustift Ost)  

 

Abbildung 17: Tagesganglinie Lkw-Ähnliche Kfz an der B183 (Mieders Ost & Neustift Ost) 

 

Quelle: Land Tirol, Dauerzählstellen Stubaital, Auswertungszeitraum 1.5.2022-30.4.2024 

 



Mobilitätsstudie  Stubaital - Bestandsanalyse  Bericht 

 

  21 

Verkehrsstärken im Vergleich zu anderen Tälern  

Zum Vergleich wurde der Spitzenmonat Februar 2024 herangezogen. 

Ein Vergleich mit weiteren Dauerzählstellen zeigt (siehe Abbildung 18 und Abbildung 19), dass 

das Verkehrsaufkommen im Stubaital im mittleren Bereich touristischer Täler liegt. Das 

Verkehrsaufkommen im Zillertal, welches im Zuge der Beteiligungsformate auch öfters als 

„deutlich größer“ beschrieben wurde, ist auch um ca. 1/3 höher und zieht sich weit hinein ins 

Tal. Das Ötztal weist ähnliche Verkehrsstärken wie das Stubaital  auf, weitere Seitentäler des 

Inntals auch deutlich geringere. Das Aufkommen auf der A13 bei Schönberg liegt im 

touristischen Spitzenmonat Februar 2024 bei fast 40.000 Kfz/24h. 

 

Abbildung 18: Vergleich Dauerzählstellen (Februar 2024) Teil 1 (Ost) 
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Abbildung 19: Vergleich Dauerzählstellen (Februar 2024) Teil 2 (West) 

 

Analyse Floating -Car-Data (FCD) 

Floating Car Data (FCD) sind Verkehrsdaten, die in Echtzeit von Fahrzeugen gesammelt werden, 

während sie sich durch ein Straßennetz bewegen. Mithilfe von GPS-Sensoren werden 

Informationen wie Position, Geschwindigkeit und Fahrtrichtung erfasst, um Verkehrsfluss, Staus 

und Reisezeiten zu analysieren.  

Für einen Abschnitt zwischen Schönberg und Kampl (Länge ca. 9,5 km – siehe Abbildung 20) 

wurde ebenso eine Analyse an zwei Winter-Spitzentagen (Di, 30.01. & Sa, 10.02.2024) 

durchgeführt.  

Folgende Fahrzeiten & Verlustzeiten wurden dabei beobachtet (grafische Darstellung siehe 

Abbildung 21, Fahrzeiten und Verlustzeiten siehe auch Anhang 4): 

�f Fahrzeiten 30.01.2024: 

o Talein: 8,5-12,5 Min  

o Talaus: 8,5-14,5 Min 

o Ø 10 Min 
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�f Verlustzeiten 30.01.2024: 

o Talein: 0,5-4,0 Min  

o Talaus: 0,5-6,0 Min 

o Ø 1-2 Min = 10- 20% 

 

Abbildung 20: Darstellung Analysestrecke FCD-Auswertung 

 

Abbildung 21: Verlustzeiten Analysestrecke FCD-Auswertung 

 

Die Verlustzeiten zeigen, dass es zwar teilweise zu Verlustzeiten von mehreren Minuten 

gegenüber „freier Fahrt“ kommt, sich dies aber auf wenige einzelne Spitzenzeiten beschränkt 
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und im Durchschnitt nur 1 -2 Minuten (oder 10-20% der Reisezeit) beträgt. Der gefühlte 

Zeitverlust wird hier stärker ins Gewicht fallen, als der tatsächlich Beobachtbare  

Bei erhöhtem Verkehrsaufkommen zu Stoßzeiten sind jedoch nicht nur die Verlustzeiten, 

sondern auch Ausfahrtsprobleme aus dem untergeordneten Straßennetz ein Thema: 

 

Brennpunkte entlang der B183 (Stubaitalstraße)  

�f Ausfahrt Fulpmes Ort auf die B183 : Aufgrund von Ausfahrtsschwierigkeiten zu 

Stoßzeiten wurde kürzlich eine Dosierampel (rot|gelb) umgesetzt. Verkehrsabhängig 

und digital gesteuert kann der Verkehr auf der B183 kurzfristig angehalten und 

Ausfahrten von Fulpmes Ort ermöglicht werden 

�f „Gutmannkreuzung“:  Ausfahrten von der L337 auf die B183 sind vor allem zu 

Stoßzeiten schwierig. Im Auftrag des Landes wurde bereits eine Variantenstudie5 

erstellt, die unterschiedliche Knotenlösungen vergleicht (Varianten Kreisverkehr und 

VLSA). Mit einem Umbau der Kreuzung soll jedenfalls auch der Gewerbepark Mieders 

angebunden werden, jedoch wird es eine „große“ Lösung erst bei Erweiterung des 

Gewerbeparks geben. In diesem Fall soll es nur mehr eine Zufahrt zum Gewerbepark 

geben (Sperre Zufahrt Jägerhäusl – Auflage Naturschutz).  Kurzfristig ist vorgesehen, 

einen Einfädelungsstreifen für Linkseinbieger vorzusehen (Markierung). An der 

Befragung teilnehmende Betriebe wünschen sich einen Ausbau des Gewerbeparks 

(siehe Anhang 1). 

�f Ortseinfahrt Schönberg West  „Stubaicenter“: Die Zufahrt zum Stubaicenter (Hofer, 

Ruetz, Bipa, Kik) ist komplex und mittlerweile unfallträchtig. Das Land ist bereits für eine 

Lösungsfindung involviert . Seitens komobile wurde auf Anfrage der Gemeinde 

Schönberg schematisch ein Lösungsvorschlag skizziert (siehe Anhang 4) 

 

Verkehrszählungen der Gemeinden  

Teilweise haben die Gemeinden selbst Verkehrszählungen durchgeführt, welche ein genaueres 

Bild über das Aufkommen abseits der B183 ermöglichen. Von den Gemeinden Mieders und 

Schönberg wurden Zähldaten übermittelt:  

In Schönberg wurden von Freitag 28.Oktober 2022 bis Montag 14.November 2022 folgende 

Verkehrszählungen durchgeführt: 

 

5 Vgl. HE Verkehrsplanung, Variantenstudie B183|L337|Gewerbepark Mieders 2024 
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�x Gleins: Spitzentag Sonntag mit ca. 700 Kfz, an Wochentagen (Mo-Fr) im Schnitt 250 Kfz 

und am Samstag 410 Kfz 

�x Gleinserweg: Spitzentag Donnerstag mit ca. 1.820 Kfz, an Wochentagen (Mo-Fr) im 

Schnitt 1.640 Kfz, an Samstagen im Schnitt 1.520 Kfz und an Sonntagen 980 Kfz. 

�x Römerstraße: Spitzentag Mittwoch mit ca. 1.580 Kfz, an Wochentagen (Mo-Fr) im 

Schnitt 1.350 Kfz, an Samstagen im Schnitt 1.100 Kfz und an Sonntagen 800 Kfz, generell 

hoher Lkw-Anteil (18%) 

�x Unterberg: Spitzentag Freitag mit ca. 590 Kfz, an Wochentagen (Mo-Fr) im Schnitt 480 

Kfz, an Samstagen im Schnitt 210 Kfz und an Sonntagen 120 Kfz, generell hoher Lkw-

Anteil (14%) 

�x Kirchgasse: Spitzentag Mittwoch mit ca. 220 Kfz, an Wochentagen (Mo-Fr) im Schnitt 

180 Kfz, an Samstagen im Schnitt 150 Kfz und an Sonntagen 120 Kfz. 

 

Entlang der Dorfstraße in Mieders  waren in den Monaten Februar bis Juli 2024 im Schnitt 1.500 

(Querschnitt Altes Gericht) – 2.400 (Querschnitt Anger) Kfz täglich unterwegs. An einzelnen 

Spitzentag en im „Spitzenmonat“ Juli waren es auch bis zu 2.900 Kfz (siehe Abbildung 22). 

Dies entspricht rund 15% des Verkehrs  an Spitzentagen auf der B183. 

Abbildung 22: Verkehrszählungen in Mieders 2024 
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Zusammenfassung  fließender Kfz-Verkehr :  

�f Keine großen jahreszeitlichen Schwankungen – Februar, März und August stärkste 

Monate 

�f Im Schnitt täglich 14.000 Kfz (Mieders), 8.000 Kfz (Neustift) am Querschnitt der 

B183 

�f Spitzentage  im November, Dezember, Februar, März, Juni und August – ca. 17.000 Kfz 

(Mieders) bzw. 10.000 Kfz (Neustift)  

�f Moderates  bis starkes Verkehrsaufkommen – funktionstüchtige Infrastruktur  

�f Viele Rückmeldungen, dass es nur an einzelnen Spitzentagen „Verkehrsprobleme“ gibt 

�f Einige Brennpunkte entlang der B183 z.B. Guttmannkreuzung 

�f „Lkw“-Anteil durchschnittlich ca. 4,4% 

�f ~2/3 der „Lkw“ sind Güterverkehr (Lkw, Lkw mit Anhänger, Sattelzüge) 

�f Um 17 Uhr meistens höchstes Verkehrsaufkommen (alle Kfz), Lkw um 6 Uhr!  

�f Verkehrsaufkommen im Gemeindestraßennetz führt an Spitzentagen 

(Ski-und Sommersaison) zu unerwünschten Belastungen 

 

 

3.2.2 Steuerung und Lenkung des motorisierten Individualverkehrs (MIV)  II – 

Ruhender Verkehr  

�f Erfassung aller größeren Parkplätze im Tal (Stellplatzzahl, Abschätzung über die Fläche) 

�f Kategorisierung 

o Kurz- oder Dauerparkplätze 

o privat oder öffentlich  

o Gebührenpflicht 

�f In Summe ~6.000-6.400 Stellplätze 

�f Parkberechtigungskarten (2023) 

o ~2.700 Stk. 

o Je Gemeinde haben das rund ¼ - �•  der Bewohner:innen genutzt  

 

Rund zwei Drittel der Stellplätze befindet sich an touristischen „Hot Spots“ wie z.B. den 

Gletscher Bergbahnen, Schlick oder Elfer-Lifte  (siehe Abbildung 23). Nur rund 8% der 

Stellplätze im Tal sind bewirtschaftet. Wünschenswert wäre z.B. seitens der Geschäftsführung 

„StuBay“ eine Bewirtschaftung der StuBay-Stellplätze, da diese von Wanderern, Campern, 

Skifahrer und Touristen (zu) häufig genutzt werden . 
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Abbildung 23: Übersicht Stellplätze Stubaital 

Hot Spots Parken Gemeinde Anzahl Stellplätze Anteil [%] 

Gletscher Bergbahnen Neustift 2.667 42% 

Schlick Fulpmes 647 10% 

Serlesbahnen Mieders 450 7% 

Elferlifte  Neustift 279 4% 

Stubay Erlebnisbad Telfes 215 3% 

Zwischensumme   4.258 67% 

weitere Stellplätze   2.101 33% 

Stellplätze gesamt   6.359 100% 

        

weitere Stellplätze Neustift 1.368 65% 

  Fulpmes 281 13% 

  Mieders 240 11% 

  Schönberg 182 9% 

  Telfes 30 1% 

    2.101 100% 
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Abbildung 24: Erhebung der öffentlichen Stellplätze - vorderes Stubaital 

 

Abbildung 25_ Erhebung der öffentlichen Stellplätze - zentrales Stubaital 
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Abbildung 26: Erhebung der öffentlichen Stellplätze - hinteres Stubaital 

 

Nutzung einiger kostenpflichtigen Stellplätze für Einheimische  und Gäste 

Für Bewohner:innen der Stubaier Talgemeinden ist es möglich, die Parkplätze des 

Tourismusverbandes im Stubaital kostenlos zu nutzen. Dazu wird jeweils eine Jahrespauschale 

an den Parkplatzbetreiber Tourismusverband Stubai entrichtet. 

Bürger:innen mit Hauptwohnsitz im Tal können in den Büros des Tourismusverbandes Stubai 

in Neustift und Fulpmes eine Jahreskarte zur kostenlosen Benützung folgender Anlagen 

bekommen:  

�x Parkplätze Neder,  

�x Klaus Äuele,  

�x Ruetz Katarakt und  

�x Raiffein Brücke mit Natur Aktiv Park Klaus Äuele, Wilde Wasser Weg und Loipenpark 

Falbeson. 

Zweitwohnsitzbesitzer, welche eine pauschalierte Aufenthaltsabgabe an den 

Tourismusverband Stubai leisten, können sich im TVB Büro eine Gästekarte besorgen, welche 

ebenso zum gebührenfreien Parken berechtigt. Pro Gemeinde (ausgenommen Neustift) wurde 

2023 von rund 28-32% der Bewohner:innen eine Jahreskarte angefordert, in Summe sind das 

rund 2.700 Karten. Einheimische wünschen sich lt. Befragung bessere Information zu diesem 

Angebot. 

Zusammenfassung ruhender Verkehr:  

�f Gutes Grundangebot an HotSpots 

�f Zentren brauchen Detaillösungen 

�f Wenig Bewirtschaftung – z.T. Ausnahmen für Einheimische und mit Gästekarte 
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3.2.3 Öffentlicher Verkehr  

Abbildung 27: Angebot Öffentlicher Verkehr 
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�f Aktuell verkehren folgende Linien im Stubaital (Verkehrsverbund Tirol VVT) 

o Stubaitalbahn (STB) : von Innsbruck Hbf bis Fulpmes Bahnhof 

�� zur Hauptverkehrszeit (HVZ) im Stundentakt  zwischen Innsbruck und 

Fulpmes 

�� dazwischen (Nebenverkehrszeit NVZ) erst ab Stubaitalbahnhof (Innsbruck) und 

ab/von Kreith 

o Stubaitalbus  (Regiobus 590 / 590a / 590b): zwischen Innsbruck Hbf und Gletscher 

�� Zur HVZ im Halbstundentakt 

�� stündliche Verbindungen nach Telfes 

�� 590a fährt über Stackler (B183) 

�� 590b über Milders 

�� NVZ im Sommer nur bis Volderau (Winter alle bis Gletscher)  

�� 5x Expressbus am Nachmittag Innsbruck Hbf-> Volderau 

o 595 (Stubussl)  – zur Anbindung der Ortszentren (seit 2023) 

�� Alle 2 Stunden Runde Schönberg/Volderau & Retour = 6 -7 Umläufe 

�� Immer über Telfes 

o 590N: Nachtbus  von Innsbruck bis Volderau  

Ergänzende (touristische) Angebote: 

�x Im Sommer: 

o Almtaxi (Neustift – Oberriss-Alm) 

o Pinnisshuttle (Neustift – Karalm) 

�x Im Winter 

o Skibusse: Talskibus, Skibus Schlick (Linien 1-5) 

o Bus Winterwandernächte zw. Schönberg und Klaus Äuele 

Entlang der B183 sowie in den Ortszentren ist die Qualität des öffentlichen Verkehrs sehr 

gut  (ÖV-Güteklasse C, siehe Abbildung 28). Alle wesentlichen Siedlungs- und 

Arbeitsschwerpunkte sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut bis sehr gut erreichbar, 

touristische Zusatzangebote im Sommer und Winter sowie finanzielle Anreize für Gäste (siehe 

Kap. 3.2.6) sorgen für einen bedarfsgerechten öffentlichen Verkehr.  

Weitere Angebotsverbesserungen sind jedenfalls geplant. Eine Analyse des 

Fahrgastaufkommens zeigt, dass vor allem an den Haltestellen in Neustift, Milders und beim 

Gletscher viele ÖV-Nutzer:innen ein- und aussteigen (siehe Abbildung 30).  

Stündliche Verbindungen zwischen dem Stubaital und Innsbruck (STB) bieten auch gute 

Pendelvorraussetzungen in die Landeshauptstadt (Arbeitsstätten, Schulen, ..) und ermöglichen 

den Gästen eine autofreie Anreise ins Stubaital (Anschluss Hauptbahnhof Innsbruck). Aktuell 
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wird in einer Machbarkeitsstudie seitens des Landes Tirol  jedoch geprüft , inwieweit die 

Stubaitalbahn noch attraktiver werden kann (Taktverdichtungen, Fahrzeitverringerung,..), 

sodass ein Umstieg auf den öffentlichen Verkehr noch leichter fällt und Baustellen|Stau auf den 

Kfz-Routen um Innsbruck ausgewichen werden kann. Ebenso werden ältere Konzepte für eine 

Verlängerung der Stubaitalbahn bis Neustift bzw. eine Anbindung der Schlick untersucht. Die 

Ergebnisse liegen bis dato noch nicht vor. Aktuell wurde der Bahnhof Telfes saniert, demnächst 

wird das Bahnhofsgebäude von Fulpmes saniert. Die neue Haltestelle „Stubay“ soll noch 2025 

umgesetzt werden.  

Nach Auskunft des VVT besitzen bereits rund 20% der Bevölkerung des Stubaitals (2.888) ein 

Klimaticket  und zählen somit zu den „Stammkunden“ des öffentlichen Verkehrs. Bei der 

Befragung der Bevölkerung wurde ebenfalls das Klimaticket Tirol als häufigste Zeitkarte 

angegeben. Rund 6% besitzen ein Schüler- oder Lehrlingsticket.  

Wünsche der Einheimischen |Betriebe  zur Verbesserung des Ö Vs  sind (siehe Befragung 

Anhang 1): 

Bessere Anbindung Telfes, Taktverdichtung des ÖV zu Stoßzeiten und auch zu Randzeiten, 

Nightline, Ski- und Snowboardhalterungen außen an den Bussen, Fahrradmitnahme, 

Gepäckablagen, Pünktlichkeit, kleine Busse auch in kleinere Orte schicken. 

 

Abbildung 28: ÖV-Güteklassen im Stubaital 
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Abbildung 29: Anzahl an „ÖV-Stammkunden (mit Klimaticket)“ je Gemeinde 

 
Quelle: VVT 08|2024 

 

Abbildung 30: Heatmap Fahrgastaufkommen ÖV 

 

Quelle: VVT 08|2024 

 

 Zusammenfassung Öffentlicher Verkehr  

�f Stündliche Anbindung nach Innsbruck 

�f Dichter Bus-Takt  

�f geringfügige Änderungen/Ergänzungen sinnvoll  – z.B. bessere Anbindung Telfes 

�f Hohe Erschließungsqualität 

�f Fahrgastaufkommen punktuell stark (Gletscher, Neustift, Milders) 

�f Zusätzliche Datenerhebung wichtig 

�f Geplante Neuausschreibung mit Taktverdichtungen und Fahrplanoptimierungen 

�f Machbarkeitsstudie zur Attraktivierung der Stubaitalbahn in Bearbeitung 
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3.2.4 Radverkehr   

Aktuell ist ein großes Radwegprojekt im Stubaital geplant bzw. wurden einzelne Abschnitte 

bereits umgesetzt. Der Radweg Stubai  (derzeit Radroute 19) soll durch das gesamte Stubaital 

führen (bis Klaus Äuele) und an das europäische Radwegnetz  anschließen  – im Norden an 

den Inntal Radweg und im Süden an den Radweg über den Brenner. Von den Einheimischen 

werden ein Lückenschluss und Ausbau des Radnetzes auch gewünscht (siehe Anhang 1). 

Er wird durchgehend in einer Breite von 3m asphaltiert, viele „Attraktionspunkte “ im Tal  

anbinden und beschildert. Attraktive Rast- und Verweilpunkte sind ebenfalls geplant. Im 

Endausbau ist der Radweg Stubai 40km lang. Der TVB Stubai setzt das Vorhaben gemeinsam 

mit dem Planungsverband und dem Land Tirol um. Aktuell werden im geplanten Abschnitt 

zwischen „Stackler“ und Kirchbrücke noch Verhandlungen mit Behörden und 

Grundeigentümern geführt, sodass die genaue Routenführung noch nicht bekannt ist (siehe 

Abbildung 31). Die Fertigstellung der in Umsetzung befindlichen Abschnitte ist für Frühjahr 

2025 geplant.  

Abbildung 31: Radwegprojekt Stubai (Radroute 19), Stand 11.9.2024, auch im Anhang 

 
Quelle: TVB Stand 11.9.2024, eigene Bearbeitung 

 

  Zusammenfassung Radverkehr  

�f Ziel:  durchgehende attraktive Radverbindung im Stubaital („Stubai Radroute 19“) 

o mit Anschlüssen Ri Innsbruck und ins Wipptal 

o Anschluss ans europäischen Radwegenetz 

�f Teilabschnitte bereits fertiggestellt , in Umsetzung oder in Planung/Umsetzung 

�f Ausbau entspricht auch Wunsch der einheimischen  Bevölkerung 
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3.2.5 Fußverkehr und Schulumfeld   

Mit den Teilnahmen an der europäischen Mobilitätswoche und dem Projekt Mobilitätssterne 6 

vom Land Tirol bekennen sich die Gemeinden des Stubaitals bereits zur umweltfreundlichen 

Mobilität. Zu Fuß Gehen ist die Grundlage aller Mobilitätsformen  und wird heute vor allem von 

vielen Schulkindern täglich praktiziert. Zum Thema Schulweg wurden in den Gemeinden des 

Stubaitales bereits mehrere Atkivitäten gesetzt (v.a. Befragungen zum Mobilitätsverhalten ): 

�x VS Fulpmes: Schüler- und Lehrerbefragung vom Klimabündnis 

�x MS vorderes Stubaital: Schülerbefragung online 

�x VS Mieders: Schülerbefragung vom Klimabündnis|Büro Herry 

�x VS Telfes: Schulwegbefragung LandTirol+BMK, aktuell Schulprojekt mit der AUVA 

�x VS Schönberg: Befragung zum Schulweg 

Ergebnisse: 

In der Mittelschule kamen die meisten Kinder mit dem Bus (Lehrer mit dem Auto), in den 

Volksschulen am häufigsten zu Fuß. Die meisten Volksschulkinder wollen auch zu Fuß gehen 

(Scooter auch beliebt) und weniger mit dem Auto gebracht werden , da sie am Schulweg 

Freunde treffen können. Volksschulkinder gehen oft nicht zu Fuß, weil der Schulweg zu 

gefährlich ist, die Schule zu weit entfernt ist, oder danach noch der Hort besucht wird und eine 

Abholung durch die Eltern erfolgt. Die Lehrer der Mittelschule wünschen sich bessere 

Bahn|Busverbindungen, Lehrer in Fulpmes würden am liebsten zu Fuß in die Schule kommen 

(derzeit großteils mit dem Auto). 

In Mieders wird seit 5 Jahren die Aktion “Pedibus” erfolgreich praktiziert , wo Kinder gemeinsam 

und von einem Erwachsenen begleitet den Schulweg gehen.  Ebenso setzte man im Zuge der 

Mitgliedschaft „Klimabündnis Kindergarten“ bewusstseinsbildende bzw. verhaltensändernde 

Maßnahmen bereits bei den Kleinsten. 

Zusammenfassung Fußverkehr und Schulumfeld  

�f Bereits viele Aktivitäten in den Gemeinden – Schüler|Lehrerbefraungen 

Themen in den Gemeinden bezüglich Fußverkehr und Schulweg sind v.a:  

�f Fehlende Querungshilfen – Schutzwege  

�f Fehlende Gehsteige 

�f Anschluss Bushaltestellen 

�f Probleme mit Elterntaxis 

 

6 Mobilitätsauszeichnung des Landes für außerordentliche Leistungen von Gemeinden zur Förderung 
umweltfreundlichen Mobilitätverhaltens 
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Abbildung 32: Ergebnisse Befragung Volksschule Mieders I 

   

Abbildung 33 Ergebnisse Befragung Volksschule Mieders II 

    

 

3.2.6 Tourismusmobilität  

Für die Anreisegewohnheiten  der Urlauber ins Stubaital gibt es keine gesonderten Angaben 

oder Studien. An dieser Stelle sei an die österreichweiten Daten  der Österreich Werbung 

verwiesen. Demnach ergibt sich für 2015 bspw. für deutsche Urlauber, dass rund 75% mit dem 

PKW anreisen, gefolgt von Busreisen und erst für Kurzreisen relevant Bus und Bahn. Neben der 

An-/Abreise ist vor allem die Vor-Ort-Mobilität wesentlich für das Verkehrsaufkommen im Tal. 

Aus derselben Studie geht hervor, dass rund 60% der Befragten den motorisierten 

Individualverkehr für die Vor-Ort-Mobilität bevorzugen.   
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Mit dem Projekt „Tirol auf Schiene“ startete die Tirol Werbung 2013 eine intensive Bewerbung 

in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Ziel ist es, neben der Verbesserung der 

Bahnanbindung und dem Ausbau von Halten von Fernverkehrszügen, die 

Beherbergungsbetriebe zu schulen und Kommunikationsmaßnahmen zu setzen, um möglichst 

viele Gäste davon zu überzeugen, klimafreundlich mit der Bahn anzureisen. Dies setzt nicht nur 

eine reibungslose Organisation des Personen- und Gepäckverkehrs voraus, sondern braucht 

auch eine gute Verkehrs-Infrastruktur vor Ort.  

Besondere Anreize für die öffentliche Anreise  und ÖV-Nutzung im Stubaital  

Aktuell wird eine Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln auf der Homepage des 

Tourismusverbandes beworben. Tages- und Nächtigungsgäste erhalten dabei folgende 

attraktive Vergünstigungen (siehe www.stubai.at): 

�f Kostenloser ÖV-Anreisegutschein:  für die kostenlose Anreise von Feriengästen 

zwischen Innsbruck und dem Stubaital (Buslinie 590 oder Stubaitalbahn) 

�f Stubai (Super) Card:  gratis Nutzung der Busse der Regio-Linie 590 und der 

Stubaitalbahn (STB) bei Nächtigung in Partnerbetrieben oder als Kaufkarte (Stubai 

Card) in der Sommersaison mit Gästekarte, inkl. Berg- und Talfahrten der Seilbahnen 

im Stubaital, freie Eintritte und Bonusleistungen 

�f Stubaier Gästekarte:  gratis Nutzung der Busse der Regio-Linie 590 und der Winter-

Skibusse, freie Eintritte und Bonusleistungen 

�f Kostenlose Skibusnutzung:  für alle Fahrgäste mit Wintersportausrüstung (Skipässen 

oder Gästekarte) 

�f My Stubai App – mit aktuellen und nützlichen Infos in der Region (Wetter, buchen von 

Erlebnissen, etc.) 

�f VVT Smart Ride App – alle Verkehrsmittel, Routen und Tarife 

�f Shuttleservice vom Flughafen Innsbruck: Angebot vieler Hotels,   kostengünstige 

Shuttles für größere Gruppen 

 

Erzeugter Verkehr pro Nächtigungsgast  

Aus der Anzahl der Ankünfte und Nächtigungen wurde der erzeugte Verkehr pro 

Nächtigungsgast abschätzt: 

o Gesamt ~ 420.000 Ankünfte & 1.750.000 Nächtigungen / Jahr (05|2023-04|2024) 

o Potenziell bei geringem ÖV-Anteil rund 300-2.000 ÖV-Wege/Tag 

�� ~300 Wege/Spitzenstunde 

o Pot. 2.000-12.000 Kfz-Fahrten/Tag 

�� ~1.800 Kfz-Fahrten/Spitzenstunde  

o Aussagen zu Tagesgästen siehe Mobilfunkdaten-Auswertung (Anhang 2) 
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Abbildung 34: Anzahl der Ankünfte und Nächtigungen in der Sommersaison 2023 & Wintersaison 

2023/24 

 
Quelle: TVB 

Abbildung 35: Schätzung der erzeugten ÖV-Wege durch Nächtigungsgäste 

 
Quelle: Hochrechnung komobile 
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Zusammenfassung Tourismusmobiliät  
 

�f Nächtigungsgäste verursachen geschätzte 1.800 Kfz-Fahrten und 300 ÖV-Wege in der 

Spitzenstunde 

�f Vor allem Nächtigungsgästen werden attraktive Anreize zur Nutzung des öffentlichen 

Verkehrs im Tal geboten (ganzjährig gratis Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln) 

�f Tagesgäste können den Skibus im Winter gratis nutzen.  

�f Genauere Aussagen zu Quell-/Zielbewegungen von Nächtigungs - und Tagesgästen 

liefert die Mobilfunkdaten- Auswertung (siehe Anhang 2) 
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3.2.7 Arbeits - und Pendelverkehr  

In der folgenden Betrachtung sind alle Ein- und Auspendler aus den fünf Gemeinden sowie die 

Top Herkunfts- bzw. Zielgemeinden dargestellt. Per Definition ist ein Auspendler jemand, 

dessen Arbeitsort nicht gleich der Wohnort ist und ein Einpendler ist jemand, der zur Arbeit 

aus einem anderen Ort zum Dienstort kommt. Die Statistik Austria ist die Quelle für die 

verwendeten Daten7. 

Bei der Betrachtung der Statistik fällt zunächst auf, dass es im Tal wesentlich mehr Auspendler  

gibt als Einpendler . Nicht erfasst wird ob es sich um Vollzeit oder Teilzeit Anstellungen 

handelt, also wie oft in der Woche gependelt wird und wie der Modal Split, also die 

Verkehrsmittelwahl aussieht. 

Auffallend ist, dass es einen sehr starken Talinternen Pendlerverkehr  gibt  (siehe Abbildung 

38 und Abbildung 37). Schaut man sich die Einpendler an, so kommen mit Ausnahme der 

Landeshauptstadt Innsbruck, die meisten Pendler aus den jeweils anderen Talgemeinden.  

Bei den Zielgemeinden der Auspendler  aus den Talgemeinden zeigt sich, dass die meisten 

Stubaier in die Landeshauptstadt Innsbruck  zum Arbeiten auspendeln (siehe Abbildung 39).  

Betrachtet man die Distanz zwischen Innsbruck als meist angesteuerten Zielort der Stubaier 

und den jeweiligen Gemeinden, so fällt auf, dass nur Pendler aus Schönberg mit ca. 15 km dem 

Österreich Schnitt von 15,2 km entsprechen. Pendler aus allen anderen Orten bestreiten eine 

weit längere Strecke nach Innsbruck. 17 km aus Mieders, je 21 km aus Telfes und Fulpmes und 

27 km aus Neustift. 

Zum Modal Split, also mit welchem Verkehrsmitteln die Pendelwege bestritten werden, sind 

keine statistischen Zahlen verfügbar, jedoch gibt es Aussagen dazu bei der Befragung der 

Einheimischen (siehe Abbildung 36).  

Abbildung 36: Befragung Einheimische: Modal Split Arbeitswege 

  

Demnach wird für Arbeitswege nach Innsbruck (Kategorie 15-50km) hauptsächlich der Pkw 

genutzt (56-57%), jedoch pendelt auch ein großer Teil mit dem öffentlichen Verkehr (35-38%). 

 

7 Statistik Austria, Abgestimmte Erwerbsstatistik. Datenstand 31.10.2022 
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Der Radanteil ist sehr gering. Für kurze Wege unter 5km ist der Pkw-Anteil ähnlich hoch. Im 

Sommer reduziert sich dieser jedoch zugunsten des Radverkehrs. Für kurze Wege wird im 

Sommer immerhin bei einem Drittel der Wege das Rad genutzt (Befragungsergebnisse siehe 

Anhang 1). 

 

Abbildung 37: Binnenpendler Tabelle 

 

 

Abbildung 38: Pendelbewegungen innerhalb des Tales (Binnenpendler) 

 

Quelle: Statistik Austria – Atlas der Erwerbspendler:innen. Abgestimmte Erwerbsstatistik. Datenstand 31.10.2022 
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Abbildung 39: Pendelbewegungen gesamt 

 

 

Zusammenfassung   und Facts zum Arbeits - und Pendelverkehr  

�f Bevölkerung Stubaital 14.240 EW – ~1/3 pendelt aus (4.809) 

o 29% in andere Talgemeinde 

o 71% aus dem Stubaital 

�f Mehr Auspendler aus dem Tal (3.415) als Einpendler ins Tal (1.266)  

�f Innsbruck ist ein wichtiges Pendelziel  (rund 1/3 der Auspendler – 1.997) 

�f Viele pendeln talintern  (4.026) – viele Arbeitsplätze von Einheimischen besetzt 

�f Größte Pendelrelation talintern Neustift - > Fulpmes  

�f Ähnlich viele Pendelbewegungen im Stubaital (4.026), wie von/nach außen (4.681)  

�f Mobilität kann selbst bestimmt werden!  
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3.2.8 Alternative Mobilitätsformen  

flomobil – Carsharing  

Seit 2021|22 gibt es das flomobil im Stubaital an 3 Standorten (Fulpmes, Telfes, Neustift). 

Betreiber sind die Stadtwerke Wörgl. Es war eine Maßnahme/Projekt aus dem KEM-Projekt 

Zukunft Stubai. Die Nutzung ist aus unterschiedlichen Ursachen rückläufig (z.B. schlecht 

erreichbarer Standort und zu kl. Auto in Neustift) . In Fulpmes wird es am häufigsten genutzt, 

am wenigsten in Neustift. 

�f Rückläufige Nutzungen – unterschiedliche Ursachen -> Handlungsbedarf  

o Benutzerfreundlichkeit, Finanzierung, Standorte 

�f Nutzungsmuster: eher kurze Nutzung & tal -intern (max. bis Innsbruck) 

Abbildung 40: FloMOBIL Entlehndauer bei Nutzung 

  

Quelle: flomobil 2024. Anonymisierte Datenauswertung 01.01.2023-30.06.2024 

Abbildung 41:  FloMOBIL zurückgelegte Strecken bei Nutzung 
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E-Ladestationen  

Bereits 62 E-Ladestationen konnten im Stubaital aus unterschiedlichen Quellen ausfindig 

gemacht werden8. Viele Hotels bieten mittlerweile ihren Gästen eine E-Lademöglichkeit, aber 

auch öffentlich nutzbare E-Ladestationen (öffentlicher Raum, vor Supermärkten, Geschäften, 

etc.) sind vorhanden (ca. 1-4 pro Ortschaft). Aus der Befragung geht jedoch hervor, dass sich 

Betriebe einen Ausbau von E-Ladestationen wünschen (siehe Anhang 1). 

Abbildung 42: Übersicht über E-Ladestationen im Stubaital (siehe auch Anhang) 

 

 

Zusammenfassung Alternative Mobilitätsformen  

�f Gute Versorgung mit E-Ladestationen (Vergleich mit anderen Regionen) 

o Vor allem bei Hotels, viele auch öffentlich nutzbar  

o Ausbau von Betrieben gewünscht 

�f Carsharing: Rückläufige Nutzungen – unterschiedliche Ursachen -> Handlungsbedarf  

 

 

8 kein Anspruch auf Vollständigkeit 
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3.2.9 Nachhaltige Gemeindeentwicklung  

Aus den Gesprächen mit allen Gemeinden des Stubaital konnten wichtige Hinweise zur 

aktuellen Lage im Bezug auf Mobilität bzw. über Probleme, Wünsche und Vorstellungen für die 

Zukunft erfahren werden.  

Gemeindethemen  

�f Viel Verkehr vor allem zu Stoßzeiten (Berufsverkehr) im vorderen Talbereich 

�f Verkehrsberuhigung gewünscht  

o im Zentrum Fulpmes (Schlick-Verkehr durch den Ort – Auffahrt Telfes stärker 

nutzen, ev. Einbahnregelung durch den Ort) 

o im Zentrum Mieders (Verkehr Serlesbahnen durch den Ort) 

o zu hohe Geschwindigkeiten in Telfes 

 

�f Umgestaltungen  in Planung|Umsetzung:  

o  geplante Begegnungszone Fulpmes 

o  geplante Ortskerngestaltung in Mieders (Treffpunkt für Mieders) 

o flächendeckend T30 im Ortsgebiet Mieders  

o Zentrumsgestaltung Neustift umgesetzt: Begegnungszone, FuZo, Gehsteige, ÖV-

Haltestellen 

�f Stellplätze  

o Stellplatzproblematik Schlick an Spitzentagen 

o Stellplätze Fulpmes Zentrum (keine Bewirtschaftung, Dauerparker in KPZ,…) 

o Viele Zufahrten, keine Parkraumbewirtschaftung und kein Parkleitsystem 

Serlesbahnen 

o Überlegungen Gebührenpflicht Elferbahnen 

o PP Neder als P&R? 

o P&R am Talanfang? - Shuttle 

�f Schulwege | Fußverkehr  

o Funktionierendes Pedibussystem seit 5 Jahren in Mieders 

o Gehwege fehlen in Kampl, Volderau, Schaller 

�f ÖV – einzelne Verbesserungen inkl. Stubaitalbahn  gewünscht  – Potenziale  

sollten ausgeschöpft werden  

o Busumkehrplatz in Mieders wird neu gestaltet 

o Stubussl verbesserungswürdig 

�f Radverkehr  

o Radanbindung beim Gh Gletscherblick in Mieders geplant 
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�f Durchzugsverkehr | Schwerverkehr  

o v.a. zu Stoßzeiten 

o durch Ortschaften (z.B. Schönberg) 

Talweite Themen  

�f B183 – Aufkommen & Anschlüsse 

o Ausbau Gutmannkreuzung 

�f Ortszentren: Durchzugsverkehr & Geschwindigkeiten 

�f Belastung zu Spitzenstunden 

o Arbeits- & Pendelverkehr 

o Tourismus 

o Gletscherverkehr zu Stoßzeiten 

�f Verbesserung Busverbindungen  

o Takt, Erschließung, Verbindung  

o ÖV-Verbindung ins Wipptal  

�f Durchgehender Radweg 

�f Car-Sharing 

�f Parkleitsystem|P&R 

�f Stellplatzbewirtschaftung  
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3.3 Stakeholderinterviews  

Gemeinsam mit dem Auftraggeber wurde eine Auswahl an Stakeholder:innen getroffen, welche 

die Anforderungen und Problemstellen der Mobilität im Tal aufgrund ihrer Berufstätigkeiten 

kennen bzw. einschätzen können.  

Im Rahmen der Interviews wurden folgende Fragestellungen bearbeitet: 

�f Wie sind Sie mit dem Mobilitätsangebot an Ihrem Standort grundsätzlich zufrieden? 

(Erreichbarkeiten zu Fuß, mit dem Rad, Auto, öffentlichen Verkehr und Lieferverkehr) 

�f Gibt es Probleme im Bezug zu Verkehr&Mobilität in ihrem Betrieb / ihrer Schule? 

�f Wie reisen Kund:innen / Mitarbeitende  / Schüler:innen an? 

�f Mit welchen Verkehrsangeboten/ - maßnahmen könnte Ihr Standort verbessert 

werden? 

�f Was wünschen Sie sich von der Verkehrsplanung im Stubaital & in Tirol? 

 

Folgende Personen wurden im Zeitraum zwischen 28.11. und 19.12. 2024 interviewt: 

�f Dominik Jenewein; Leiter der AG Wirtschaft, Inhaber und Geschäftsführer der Jewa 

Profi-Massmöbel GmbH im Gewerbepark Mieders 

�f DI (FH) Georg Hörtnagl; Geschäftsführer u. Inhaber der Alfred Hörtnagl GmbH im 

Industriegelände Fulpmes 

�f Schulrätin Dipl.-Päd. Andrea Brandstätter, Schulleitung Bildungscampus Neustift 

�f Hinweise zu Mobilitätsthemen kamen auch vom Geschäftsführer „StuBay“ 
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Zusammenfassung der Inhalte  

�f Beim Bildungscampus Neustift  gibt es keine nennenswerte Verkehrsprobleme 

o Busanbindung ist sehr gut und auf Unterrichtszeiten abgestimmt (auch für Lehrer) 

o kein Problem mit Elterntaxis 

o Am Abend ab und zu Parkplatzmangel (Ausweichen auf SPAR- oder 

Gemeindeparkplatz) 

 

 

  

 

�f Gewerbepark Mieders:  

o Grundsätzlich kommen Mitarbeiter, Kunden und Lieferverkehr gut in den 

Gewerbepark 

o Probleme gibt es nur bei Überlastung der B183 zu Stoßzeiten und Überlagerung 

mit Gletscherverkehr 

o Wegfall der Zufahrt über Jägerhäusl wäre eine Verschlechterung (bei „großer“ 

Verkehrslösung Gutmann-Kreuzung), Einfädelungsstreifen würde schon helfen 

o Mitarbeiter kommen großteils mit dem Pkw, es gibt einzelne Fahrgemeinschaften 

o Pkw-Stellplätze sind ausreichend vorhanden (gem. mit Restaurant) 

o Schnellbusse fahren nicht über Gewerbepark, bessere ÖV Bedienung zu 

Randzeiten wäre gewünscht 

o alternative Lösung für ganzes Gewerbegebiet (z.b. Shuttle,..) wurde noch nicht 

überlegt, wäre aber schwierig aufgrund unterschiedlicher Arbeitszeiten und 

Mobilitätsmuster der Mitarbeiter :innen 

Quelle: VS Neustift (www.vs-neustift.tsn.at) 

Quelle: Google Maps 
Quelle: Google Maps 

Quelle: Open Street Map 
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�f Industriegelände Fulpmes : 

o Anbindung an die B183 ist sehr gut 

o Gelände ist in „oberes“ und „unteres“ geteilt (Zone A und Zone B|C)  

o Die Bushaltestelle befindet sich jedoch „unten“ in der Zone A – keine Fußanbindung 

(Gehsteig) in die Zonen B|C und größere Entfernung! 

o Es gibt genügend Stellplätze, die Mitarbeiter kommen auch großteils mit dem Auto  

und wohnen im Stubaital – die geringe Entfernung wird sehr geschätzt. Diese 

Aussage deckt sich auch mit der Mobilfunkdaten-Auswertung (siehe Kap. 5) 

o Z.T selbstorganisierte Fahrgemeinschaften, da viele aus dem Tal kommen 

o Schichtrandzeiten mit ÖV schwierig (5 Uhr | 21 Uhr) 

o Firmenübergreifende „Werksbusse“ werden kritisch gesehen, aufgrund 

unterschiedlicher Schichtzeiten und Arbeitsmodelle – Flexibilität wird immer mehr 

eingefordert  

o Zum Lieferverkehr gibt es bereits ein innovatives Modell: 

�� Gibt Genossenschaft aller metallverarbeitenden Betriebe im Industriegelände 

�� Lkw-Fahrer ist selbständig und fungiert als Spediteur 

�� so können Fahrten gebündelt und damit das (Schwer)Verkehrsaufkommen 

reduziert werden 

�� auch über externe Speditionen werden Fahrten zusammengelegt 

o gut wäre ein Leitsystem innerhalb des Industriegeländes 

o ev. Straßenverbreiterungen (gibt Beinaheunfälle) 

 

 

 

�f StuBay Freizeitcenter (Telfes) 

o Durch die Baustellen ist das Pendeln von Innsbruck mit dem Auto schwierig 

o Mit Rad ungefähr zeitgleich 

o Wichtig, dass neuer Radweg auch asphaltiert wird 

Quelle: www.stubay.at Quelle: Open Street Map 

Quelle: www.stubay.at 
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o Bei StuBay gibt es Firmenradl (sollte eig. jeder Betrieb anbieten) 

o Hochwertige überdachte Radabstellplätze fehlen jedoch 

 

�f Probleme talweit  

o A13 von Innsbruck herauf 

o Baustellen im Tal haben talweite Auswirkungen („Rückstau bis nach Neustift z.B. bei 

Baustelle in Mieders“) 

o Stau und Ausfahrtsschwierigkeiten manchmal zu Stoßzeiten bei Überlagerung mit 

Gletscherverkehr 
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4 Mobilitätsbefragungen  

Das aktuelle Mobilitätsverhalten im Tal wurde mithilfe von Befragungen unterschiedlicher 

Zielgruppen ab Dezember 2024 erhoben.  Dabei wurden Einheimische, Betriebe und Gäste in 

separaten Fragebögen zu ihren persönlichen Gewohnheiten, Rahmenbedingungen und 

Wünschen befragt. Dies ermöglicht eine sehr zielgerichtete Analyse und stellt eine direkte Form 

der Beteiligung für einen breiten Anteil der Personen im Tal dar. Die Befragung der Gäste läuft 

noch bis Saisonende, die Befragung von Einheimischen und Betrieben wurde Ende Jänner 2025 

abgeschlossen. 

Insgesamt wurden bei den Einheimischen 367 (Rücklaufquote 2,5%) und bei den Betrieben 85 

Rückmeldungen (Rücklaufquote 7,1%) registriert. Die Ergebnisse wurden in die 

Potenzialanalyse implementiert und befinden sich im Anhang 1. 

Kurz eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:  

Einheimische:  

�f 86% der Befragten sind berufstätig oder in Ausbildung (50% fahren nach Innsbruck) 

�f Arbeitswege im Winter: 55% fahren mit dem PKW, 29% mit dem ÖV 

�f Im Sommer bei Arbeitswegen unter 5 km: Radanteil steigt auf 30%, Fußanteil 18% 

�f Für Erledigungen: 74% PKW, Fahrrad 3%, Fußanteil liegt bei 12% 

�f Freizeitaktivitäten: 66% PKW, ÖV 9%, Fahrrad 7%, Fußanteil 5% 

�f Hohe Akzeptanz vom Klimaticket (hat ca. ein Fünftel der Befragten) 

�f Wunsch nach  

o Taktverdichtung ÖV,  

o Gepäckmitnahme (Ski, Rad) im ÖV,  

o bessere Anbindung von Telfes,  

o Ausbau Radnetz,  

o Talgondel,  

o Lärmschutz Mieders,   

o Kommunikation und Information der Bevölkerung  

Betriebe:  

�f Arbeitsweg Gewerbetreibende: 68% wohnen unter 5 km Entfernung, 57% kommen mit 

dem PKW und 37% kommen zu Fuß 

�f Arbeitsweg von 30% der Mitarbeiter:innen ist unter 5 km, bei 30% liegt er zwischen 5 

bis 15 km 

�f Lt. Einschätzung gibt es bei 40% der Betriebe schon Fahrgemeinschaften  

�f Radfahren wird bei 18% der Betriebe unterstützt: Jobrad, Dienstfahrräder  



Mobilitätsstudie  Stubaital - Bestandsanalyse  Bericht 

 

  52 

�f Jobticket gibt es bei 18% der Betriebe (meist andere) 

�f E-PKW gibt es für betriebliche Fahrten bei 29% der Betriebe 

�f Wunsch nach  

o Taktverdichtung des ÖV,  

o besonders an Randzeiten,  

o bessere Anbindung von Telfes,  

o Lückenschluss Radnetz,  

o E-Ladestationen 

 

5 Mobilfunkdaten -Auswertung  

Mithilfe von Mobilfunkdaten wurde ein detaillierter und vertiefender Einblick in die 

Bewegungsmuster innerhalb des Tales, sowie dessen Quell- und Zielverkehr ermöglicht. Die 

Ergebnisse der Analyse befinden sich im Anhang 2. 

Kurz eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:  

�f Mobilität (Quel-Ziel-Bewegungen) gesamt (Durchschnitt) 

o 45% Einheimische 

o 12% Übernachtungsgäste 

o 42% Tagesreisende  

�f Mobilität innerhalb des Stubaital s (Durchschnitt):  

o 60% Einheimische 

o 25% Übernachtungsgäste 

o 15% Tagesreisende 

�f Mobilität der Einheimischen 

o Nach Tirol: 67% nach Innsbruck 

o Ziele innerhalb des Tals hpts. Neustift Zentral, Kampl Neder und Fulpmes Dorf 

�f Mobilität der Tagesreisenden 

o Von Tirol: hpts. nach Mieders Dorf, Gletscher und Telfes 

o Mobilität innerhalb des Tals: Mieders Dorf, Gletscher und Telfes 

�f Mobilität der Übernachtungsgäste  

o Großteil der Nächtigungsgäste kommt aus Deutschland (55%) 

o Wichtige Quell-Ziel-Relation von Nächtigungsgästen besteht innerhalb des 

Stubaitals zwischen Neustift Zentral und Gletscher (beide Richtungen) 
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Tourismus - und Arbeitsschwerpunkte  

�f Mieders Gewerbe: 6% der Gesamtmobilität, Verflechtungen hpts. mit Polygon 

Innsbruck 

�f Industriezone: 6,5% der Gesamtmobilität, Verflechtungen hpts. mit Polygon 

Kampl/Neder 

�f Gletscher: 16,5% der Gesamtmobilität, hpts. Sa+So, Verflechtungen hpts. mit Polygon 

Neustift Zentral 

�f Schlick: 3,6% der Gesamtmobilität, hpts. Sa+So, Verflechtungen hpts. mit Polygon 

Innsbruck 

�f Serlesbahn: 3,7% der Gesamtmobilität,  Verflechtungen hpts. mit Polygon Innsbruck 
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6 Potenzialanalyse  

Die Potenziale wurden wiederum nach den Themenbereichen ausgearbeitet. Dabei wurde 

jeweils eine SWOT-Analyse nach dem Muster aus Abbildung 43 durchgeführt:  

Abbildung 43: Methode der SWOT-Analyse 

 

 

6.1 Potenziale nach Themenfeldern  

Potenziale - Steuerung und Lenkung MIV (fließend) 
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Potenziale - Steuerung und Lenkung MIV (ruhend) 

 

 

 Potenziale – Öffentlicher Verkehr 
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Potenziale - Radverkehr 

 

 

Potenziale – Fußverkehr und Schulumfelder 
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Potenziale – Tourismusmobilität  

 

 

Potenziale – Arbeits- und Pendelverkehr 
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Alternative Mobilitätsformen  

 

Potenziale – Nachhaltige Gemeindeentwicklung 
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6.2 Zusammenfassung Potzenzialanalyse  

 

STÄRKEN 

�f grundsätzlich leistungsfähige B183, Betriebe gut angebunden  

�f Gutes Grundangebot an Stellplätze n an POIs und bei Betrieben,  

�f sehr gute ÖV-Erschließung,  

�f Anreize für ÖV -Nutzung  (gratis für Gäste), 

�f TVB als Triebkraft für durchgängigen Radweg (R19) 

�f Bewusstseinsbildung  in den Schulen (Befragungen Schulweg) 

�f Große Arbeitgeber im Tal 

�f Gute Ansätze beim betrieblichen Mobilitätsmanagement  (Fahrgemeinschaften, 

Jobticket, Diensträder, Fahrtenbündelung Anlieferung,..) 

�f Gutes Angebot an E-Ladestationen 

�f Car-Sharing-Angebot 

�f Bekenntnis zur Region „Wir sind ein Tal“ 

 

SCHWÄCHEN 

�f generell hoher MIV- Anteil  

�f hohe Spitzenbelastungen  B183 (z.T. Ausfahrtsprobleme, fehlende 

Ausweichmöglichkeiten, Anbindung Skigebiete z.T. über Ortskerne) 

�f wenig bewirtschaftete Stellplätze , z.T. Überlastung an Spitzentagen 

�f Keine hochrangige Schieneninfrastruktur im Tal 

�f ÖV-Anbindung Wipptal und Telfes 

�f Gepäck|Radtransport  in Bussen|STB 

�f Mangelnde Qualität ÖV-Haltestellen 

�f Aktuell keine durchgehende Radverbindung  

�f Wenig sichere Radabstellplätze (E-Bikes,..) 

�f Elterntaxi-Probleme 

�f Hoher Auspendelanteil 

�f Carsharing -Angebot aktuell nicht attraktiv  
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CHANCEN   

�f Verbesserungen B183 und ÖV 

�f Verlagerungen auf ÖV und aktive Mobilität  – Potenziale v.a. bei den kurzen Wegen 

�f Verkehrslenkung  (insbes. Tagesverkehr, P&R, Leitsysteme, Bewirtschaftung v. 

Stellplätzen,..) 

�f Anbindung von Skigebieten 

�f Beschleunigung|Verlängerung? Stubaitalbahn 

�f Qualität ÖV (Barrierefreiheit, Gepäck|Fahrradmitnahme, Haltestellen) 

�f Anbindung Gemeinden|POIs an R19  

�f Verkehrsberuhigung in Ortszentren und im Schulumfeld (Parken am Zentrumsrand) 

�f Betriebliches Mobilitätsmanagement|nachhaltiges Pendeln  

�f Bedarfsgerechte Sharing-Angebote 

�f Ausbau E-Mobilität (Ladestationen,..) 

�f Großer Hebel durch Talweite Betrachtung – Nutzung von Synergien!  

 

 

RISIKEN 

�f Zunehmendes Verkehrsaufkommen – ausweichen auf untergeordnetes Netz 

�f Ausbau von Kfz -Infrastruktur zieht Kfz an  

�f Kritische Haltung zur Stellplatzbewirtschaftung 

�f ÖV-Anbindung aller Ortschaften|Betriebe auch zu Randzeiten ?  

�f Unterschiedliche „Schichtzeiten“ Betriebe 

�f Flexibilität ÖV? (Ausschreibung Buslinien auf lange Dauer ausgelegt) 

�f Radwegführung für Alltag sverkehr geeignet ? (Linienführung, Topografie) 

�f Nicht funktionierende Mehrfachnutzung von Wegen (Fuß|Rad|Landwirtschaft) 

�f Flächenkonflikte Fuß|Rad|Kfz  in beengten Ortszentren 

�f Wettbewerbsfähigkeit  mit anderen Tälern 

�f Unterschiedliche Anforderungen der Gäste (Sommer|Winter) 

�f Initiativen gescheitert (Mitfahrbörse, Sozialtaxi) 

�f Interne Abstimmung und Kommunikation  

�f „Kirchturmdenken“ vereinzelt noch vorhanden 



Mobilitätsstudie  Stubaital - Bestandsanalyse  Bericht 

 

  61 

7 Ableitung Handlungsempfehlungen 

Aus der Potenzialanalyse werden die nachfolgenden Handlungsempfehlungen abgeleitet. 

Diese werden in einem übergeordneten Maßstab formuliert, da sie eine eindeutige Zielrichtung 

vorgeben soll, ohne auf Details und eventuell auftretende Hindernisse Rücksicht zu nehmen. 

Sie sollen einen Weg aufzeigen, einen konsens-orientierten „Optimal Zustand“ zu erreichen. 

Eine talübergreifende Betrachtungsweise ist dabei oftmals erforderlich, wenngleich es auch in 

den einzelnen Gemeinden kleinräumige Lösungen benötigt. Wichtig ist die bewusste 

Unterscheidung, ob ein Problem gemeinsam angepackt werden muss, oder ob es sinnvoller 

ist, wenn sich die einzelnen Gemeinden darum kümmern. 

Jeder Handlungsempfehlung sind Mobilitätsziele unterlegt, die die jeweiligen Schwerpunkte 

konkretisieren: 

1 – Steuerung und Lenkung des motorisierten Individualverkehrs (MIV)  

Verkehrsaufkommen und Geschwindigkeit, Parkraummanagement 

�f Verkehrsberuhigung in Ortszentren und entlang von Landesstraßen 

�f Verbesserungen B183  

o Knoten Zufahrten  

o Lärm 

�f Verkehrslenkung v.a. des Tagesverkehrs  

�f Verlagerungen auf ÖV und Aktive Mobilität (Einheimische und Tagesverkehr) 

�f Stellplatznutzung in sensiblen Bereichen steuern und optimieren 

2 – Öffentlicher Verkehr  

�f Qualität der Haltestellen, Verbindungen und Takt, Erreichbarkeit und Multimodalität  

�f Angebote verdichten und ergänzen 

�f Verbindungen Inntal & Wipptal  

�f Stubaitalbahn beschleunigen 

�f Talinterne Verbindungen stärken 

3 – Radverkehr   

�f Hauptradrouten & Radschnellwege, Anbindung an überregionales Netz 

�f Anbindung an den R19  (Siedlungen, Gewerbe, POIs) und Verbindungen zwischen 

Gemeinden herstellen 

o Lokale Radverbindungen, Wegweisung und Markierung, Abstellplätze 

�f Sichere und komfortable Radinfrastruktur entlang wichtiger Routen schaffen 

�f Sicheren Mischverkehr im Nebenstraßennetz ermöglichen 
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4 – Fußverkehr und Schulumfelder  

Fußwegenetz, Lücken und Querungsmöglichkeiten, Beleuchtung und Komfort 

�f Kurze Wegverbindungen sicherstellen 

�f Maximale Sicherheit im Straßenverkehr 

Sicherer und gesunder Schulweg, Komfort und Attraktivität der Schulwege, Elterntaxi-Problem 

�f Schulumfelder kindergerecht gestalten 

�f Höherer Fußwegeanteil an Schulwegen 

5 – Tourismusmobilität  

�f Alternative Mobilitätsangebote für Gäste, Sharing-Angebote, E-Ladestellen 

�f ÖV-Anreise forcieren 

�f Gästen werden vor Ort attraktive Alternativen zum Privat-Pkw angeboten 

�f Stellplatz Thematik 

o Leitsystem 

o Bewirtschaftung 

6 – Arbeits - und Pendelverkehr  

�f Betriebliches Mobilitätsmanagement 

�f P+R Anlage Zentral 

�f Brennerautobahn-Thematik (Bus-Fahrspur) 

�f Ausbau ÖV – bessere Taktung nach Innsbruck 

7 – Alternative Mobilitätsformen  

�f E-Carsharing – talinterne Verbindungen als Fokus 

�f E-Mobilität  stärken (Ladenetz ausbauen) 

�f Zweitauto in allen Gemeinden verzichtbar machen 

8 – Nachhaltige Gemeindeentwicklung  

Verteilung des Siedlungsraumes, soziales Ortszentrum, Erschließung Entwicklungsgebiete 

�f Ortszentren lebenswert gestalten und zu attraktiven „Treffpunkten“ weiterentwickeln  

�f Talweite Betrachtung – Synergien Nutzen 

 

7.1 Kurzfristige Handlungsempfehlungen 

Zusätzlich zu den allgemeinen Handlungsempfehlungen wurden mit den einzelnen Gemeinden 

Situationen und Probleme besprochen, für die es „dringenden Handlungsbedarf“ gibt. Dies 

umfasste: 
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�f Optimierung einer Anbindung eines Gewerbegebietes/Zufahrt an die B183 

�f Verkehrsberuhigung im Schulumfeld bzw. auf Tempo-30 Straßen 

�f Besucher:innen Lenkung bei der Zufahrt zu Skigebiets-Parkplätzen 

�f Parkraumkonzept für den Zentrumsbereich einer Gemeinde 

Den Gemeinden wurden Maßnahmenvorschläge in Form von Skizzen inkl. Beschreibungen und 

Umsetzungsempfehlungen zur Verfügung gestellt. Diese Vorschläge dienen als 

Diskussionsgrundlage, welche in einem weiteren Schritt vertieft ausgearbeitet werden können 

(siehe Anhang 4). 

 

7.2 Bewusstseinsbildung  

In der Region werden regelmäßig bewusstseinsbildende Maßnahmen zum Thema Mobilität 

durchgeführt , um das Verkehrsaufkommen im Tal zu senken und alternative Mobilitätsformen 

zu bewerben. Einige Projekte seien hier angeführt: 

�f Regelmäßige Beteiligung aller Stubaier Gemeinden an 

der europäischen Mobilitätswoche  (z.B. mit „Radlkino“ 

in Fulpmes, E-Carsharing Testtag) 

�f „We KER for safety“ (April 2024):  Teilnahme am 

österreichweiten Projekt initiert von der KEM Zukunft 

Stubaital: In Mieders wurde Kindern und geübteren 

Radfahrern unter Anleitung zweier Radfahrschulen  ein 

informatives und lustiges Programm zum Radfahren 

geboten  

�f Laufende öffentliche Informationsveranstaltungen 

�f Bewusstseinsbildung Jugend & Schule: z.B. Projekt 

Klimaschulen, Befragung zum Mobilitätsverhalten 

(Klimabündnis), Aktion Schulwegpläne 

 

8 Weitere Aktivitäten und laufende Projekte im Stubaital  

�f Umsetzungskonzept Klima- und Energie-Modellregion Zukunft Stubai  (KEM) 

Ziel Sektor Mobilität:  

o -5 % Einsparung durch KEM Maßnahmen 

o -25 % Einsparung durch alternative Antriebstechnologien 

o Die Treibhausgasemissionen sollen im Mobilitätssektor um 30% reduziert werden. 

Quelle: www.zukunftstubai.at 
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�f Mitfahrbörse „Ummadum“  

Die Mitfahrbörse ummadum startete im Stubaital offiziell ab Juli 2020: Durch 

Fahrgemeinschaften sollte der Individualverkehr schrumpfen. Die Mitfahrbörse wurde 

jedoch aufgekündigt, da das Angebot von der Bevölkerung nicht ausreichend 

angenommen wurde. 

�f Sozialtaxi  | Freiwilligen -Fahrdienste  

Die Idee eines Sozialtaxis mit freiwilligen Fahrern, das aus dem laufenden 

Regionalentwicklungsprozess entstanden ist, wurde in der geplanten Form aufgrund 

mangelndem Interesse nicht umgesetzt. Aktuell wird jedoch in der Gemeinde Telfes ein 

Freiwilligen-Fahrdienst als Kooperationsprojekt mit der Raika vom Talmanagement 

betrieben.  

�f FloMobil  

Von den 3 E-Carsharing-Fahrzeugen wird es ab Juni 2025 nur mehr 2 Fahrzeuge geben.  

Diese werden in Fulpmes und Telfes stationiert sein.  
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9 Zusammenfassung  

Die Mobilitätsstudie für das Stubaital wurde zwischen April 2024 und März 2025 im Auftrag 

des Planungsverbands Stubaital erstellt. Sie umfasst eine umfassende Bestandsanalyse der 

aktuellen Mobilitätssituation in der Region und soll als Grundlage für zukünftige Maßnahmen 

zur Förderung nachhaltiger Mobilität dienen.  

Das Stubaital liegt im Bezirk Innsbruck-Land und besteht aus den fünf Gemeinden Schönberg, 

Mieders, Telfes, Fulpmes und Neustift. Die Region ist geprägt durch ihre Nähe zur 

Landeshauptstadt Innsbruck, vielfältige Arbeitsmöglichkeiten und ein breites touristisches 

Angebot. 

Die Bestandsanalyse basiert auf verschiedenen Projektbausteinen wie z.B. die Auswertung von 

bestehenden Projekten und Konzepten, Vor-Ort-Besichtigungen, Workshops mit der 

Projektgruppe, Gespräche mit den Gemeinden, Stakeholder-Interviews, Mobilitätsb efragungen 

und die Auswertung von Mobilfunkdaten.  

Hauptziel der Studie ist die Analyse des Status Quo. Basierend auf dieser Studie wird in weiterer 

Folge ein Maßnahmenkonzept erstellt (2.Teil der Mobilitätsstudie) . 

Zentrale Ergebnisse der Bestandsanalyse sind: 

Räumliche Analyse:  
�x Wachsende Wohnbevölkerung in den letzten Jahren 
�x Negative Pendlerbilanz - mehr Auspendler:innen als Einpendler:innen 
�x Modal Split: Dominanz des motorisierten Individualverkehrs (MIV) mit ca. 55% Anteil 
�x Hohe touristische Bedeutung (Stubaier Gletscher) – Nächtigungen auf stabil hohem 

Niveau 
Verkehrssituation:  

�x Steigendes Verkehrsaufkommen in den letzten 20 Jahren 
�x wenig saisonale Schwankungen, Spitzenmonat Februar, Schwerverkehrsanteil ca. 4,4% 
�x Engpässe und Verlustzeiten auf der Hauptverkehrsachse B183 an Spitzentagen 
�x Herausforderungen beim ruhenden Verkehr, insbesondere in touristischen Hotspots 

und in Zentren, wenig Bewirtschaftung 
�x Ausbaufähiges Radwegenetz – aktuell mit laufenden Projekten (durchgehende 

Radverbindung mit Anschluss nach Innsbruck und ins Wipptal) 
�x Verbesserungspotenzial beim Fußverkehr und im Schulumfeld 

Öffentlicher Verkehr:  
�x Gute ÖV-Anbindung durch Stubaitalbahn und Buslinien – mit Verbesserungs-

potenzialen, z.B. Anbindung Telfes 
�x Unterschiedliche ÖV-Güteklassen innerhalb des Tales – großteils gute bis sehr gute 

Erschließung 
�x bereits 20% der Bevölkeurng besitzen ein Klimaticket 

Tourismus und Pendlerverkehr:  
�x Verkehrsbelastung durch Tourismus in Winter- und Sommersaison (Tages- und 

Nächtigungsgäste) 
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�x Quell-Ziel-Bewegungen im Tal jedoch hauptsächlich durch Einheimische 
�x Gratis ÖV-Nutzung und Anreise für Gäste 
�x Bedeutende Pendlerströme innerhalb des Tales zwischen Fulpmes und Neustift sowie 

nach Innsbruck 
Alternative Mobilitätsformen:  

�x Vorhandenes ECar-Sharing-Angebot FloMOBIL – rückläufige Nutzungen 
�x Gute Versorgung mit E-Ladestationen 

Nachhaltige Gemeindeentwicklung:  
�x Durchzugsverkehr|Schwerverkehr durch Ortszentren 
�x Verkehrsberuhigung gewünscht – z.T in Planung|Umsetzung 
�x Stellplatzthemen 
�x Sicherer Fuß- und Radverkehr - Schulweg 

 
Die Studie identifiziert verschiedene Potenziale und Handlungsempfehlungen zur 
Verbesserung der Mobilitätssituation  im Stubaital: 
 

�x Verbesserungen B183 und Optimierung des ÖV-Angebots  
�x Verkehrslenkung (insbes. Tagesverkehr) 
�x Verkehrsverlagerungen auf den Umweltverbund (Potenzial v.a. bei kurzen Wegen) 
�x Verbesserung des Parkraummanagements 
�x Förderung alternativer Mobilitätsformen und Sharing -Angebote 
�x Beschleunigung|Verlängerung? Stubaitalbahn 
�x Qualitätsverbesserung des ÖV (Barrierefreiheit, Gepäck|Fahrradmitnahme, Haltestellen) 
�x Ausbau- und Attraktivierung des Rad- und Fußwegenetzes 
�x Anbindung Gemeinden und POIs an den R19 
�x Verkehrsberuhigung in Ortszentren und im Schulumfeld  
�x Betriebliches Mobilitätsmanagement für nachhaltiges Pendeln 
�x Ausbau E-Mobilität (Ladestationen,..) 
�x Stärkung der nachhaltigen Tourismusmobilität 
�x Großer Hebel durch Talweite Betrachtung – Nutzung von Synergien!  

 
Bestehende Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung sowie aktuelle Entwicklungen im Tal wurden 
ebenfalls dokumentiert. Für interessierte Gemeinden erarbeitete komobile zu gewünschten 
Themen kurzfristig umsetzbare Maßnahmenvorschläge, die im 2. Teil der Mobilitätsstudie 
vertieft werden können.   
 
Die Mobilitätsstudie bildet eine fundierte Grundlage für die Entwicklung konkreter 
Maßnahmen zur Förderung einer nachhaltigen und zukunftsfähigen Mobilität im Stubaital. Sie 
berücksichtigt dabei die spezifischen Herausforderungen der Region, wie die starke 
touristische Prägung und die Pendlerströme, und zeigt Potenziale für Verbesserungen in allen 
Bereichen der Mobilität auf. 
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Befragung zum
Mobilitätsverhalten
im Stubaital 

Befragung der Einheimischen 
und der Betriebe

26. Februar 2025

Dr. DI Markus Frewein

DI Irene Bergmann



Mobilitätsbefragung im Stubaital

�‡ Das Stubaital hat ca. 14.000 Einwohner und ca. 1.200 Betriebe.

�‡ Befragung der Einheimischen: 367 Rückmeldungen (2,5 %)

�‡ Befragung der Betriebe: 85 Rückmeldungen (7,1 %)

�‡ Befragung der Gäste: läuft noch

�‡ Bewerbung in Gemeindezeitungen, Aussendungen in Sozialen Medien, E-Mails an Betriebe

�‡ Online-Befragung

�‡ Beantwortung in Gemeindeämtern möglich

2



Befragung Einheimische



Befragung Einheimische

�‡ Befragungszeitraum: 04.12.2024 bis 31.01.2025

�‡ 367 Rückmeldungen (2,5 % Rücklaufquote)

�‡ Bewerbung in Gemeindezeitungen, Aussendungen in Sozialen Medien, Talzeitung

�‡ Online-Befragung

�‡ Beantwortung auch in Gemeindeamt möglich

4



Einheimische: Soziodemografische Daten

5



Einheimische: Soziodemografische Daten

6

Andere: Hall, Zirl, Telfs

Andere: Kampl, Milders

Andere: Innsbruck, Matrei, Navis



Einheimische: Mobilitätswerkzeuge

7
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Einheimische: Mobilitätswerkzeuge
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Einheimische: Mobilitätswerkzeuge
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Einheimische: Kilometer Entfernungen
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Einheimische: Entfernungen

11



Einheimische: Modal Split 
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Einheimische: Modal Split Arbeitswege Winter/Sommer

13
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Einheimische: ÖV -Verbindungen
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Einheimische: ÖV - Verkehr

15

Andere Rückmeldungen:
�‡ Mehr Schnellbusse
�‡ Taktverdichtung
�‡ Busse überfüllt
�‡ Telfesschlecht angebunden
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Einheimische: ÖV - Verkehr

16

Andere Rückmeldungen:
�‡ Keine Busse an Randzeiten
�‡ Busstation zu weit entfernt
�‡ Dauert zu lang
�‡ KFZ tagsüber benötigt
�‡ Busse zu langsam
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Einheimische: Fahrrad - Verbindungen
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Einheimische: Fahrrad - Verkehr

18

Andere Rückmeldungen:
�‡ Bequemlichkeit
�‡ Zeitaufwand
�‡ Kindermitnahme schwierig
�‡ Material Mitnahme schwierig
�‡ Zu große Distanz
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Einheimische: Fahrrad - Verkehr
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Andere Rückmeldungen:
�‡ Zu große Distanz
�‡ Fahrradmitnahme schwierig
�‡ Zeitaufwand

�t���v�v���u�]�š���c�v���]�v�^���P�����v�š�Á�}�Œ�š���š�W



Einheimische: ÖV und Fahrrad - Verkehr
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Andere Rückmeldungen:
�‡ ÖV Anschluss Telfes
�‡ ÖV Taktverdichtung
�‡ Überdachte Abstellplätze fehlen
�‡ E-Scooter Verleih bei Haltestellen einführen
�‡ Fahrradmitnahme schwierig



Einheimische: Fahrgemeinschaften

21

Andere Rückmeldungen:
�‡ Nicht die gleiche Strecke
�‡ Andere Arbeitszeiten
�‡ Kinder zu führen
�‡ Fahre lieber ÖV



Einheimische: floMOBIL eCarsharing
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Andere Rückmeldungen:
�‡ Habe Kinder zu führen
�‡ Kenne ich nicht
�‡ Fahre lieber mit ÖV
�‡ Eigenes Auto bevorzugt



Einheimische: Stimmungsbild
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Einheimische: Weitere Rückmeldungen

24

Ideen, Verbesserungsvorschläge, Kritikpunkte etc.

�‡ Öffentlicher Verkehr: 200 Nennungen zum Thema Taktverdichtung des ÖV vor allem zu Stoßzeiten, 
Nightline, Ski- und Snowboardhalterungen außen an den Bussen, Fahrradmitnahme, Gepäckablagen, 
Pünktlichkeit, kleine Busse auch in kleinere Orte schicken

�‡ Anschluss Telfes : 75 Nennungen zu Taktverdichtung aller Verbindungen von/nachTelfes

�‡ Ausbau des Radnetzes: 23 Nennungen zu Ausbau des Radnetzes (nach Innsbruck, zwischen Telfes und 
Fulpmes), Lückenschluss, Trennung von Fuß- und Radweg, Anbindung an Stubai Radweg, Schneeräumung

�‡ Gondel: 7 Nennungen zum Thema Talgondel (ev. bis nach Innsbruck)

�‡ Bessere Kommunikation mit der Bevölkerung zu den Themen
�‡ Überholen von Radfahrern
�‡ Kosten der ÖV für Einheimische
�‡ Kosten der Parkplätze für Einheimische 

�‡ Weitere Rückmeldungen: 
�‡ Lärmschutz in Mieders
�‡ Geschwindigkeitskontrollen
�‡ Stubuss�•l fährt mit geringer Auslastung



Zusammenfassung Befragung Einheimische

�‡ Befragungszeitraum: 04.12.2024 bis 31.01.2025

�‡ Bewerbung in Gemeindezeitungen, Aussendungen in Sozialen Medien (Online-Befragung, Beantwortung in 
Gemeindeämtern möglich)

�‡ Einheimische:  367 Rückmeldungen 

�‡ 86% der Befragten berufstätig oder in Ausbildung (50% fahren nach Innsbruck)

�‡ Arbeitswege im Winter : 55% fahren mit dem PKW, 29% mit dem ÖV

�‡ Im Sommer bei Arbeitswegen unter 5 km: Radanteil steigt auf 30%, Fußanteil 18%

�‡ Für Erledigungen: 74% PKW, Fahrrad 3%, Fußanteil liegt bei 12%

�‡ Freizeitaktivitäten: 66% PKW, ÖV 9%, Fahrrad 7%, Fußanteil 5%

�‡ Hohe Akzeptanz vom Klimaticket (hat ca. ein Fünftel der Befragten)

�‡ Wunsch nach Taktverdichtung ÖV , Gepäckmitnahme (Ski, Rad) im ÖV, bessere Anbindung von Telfes, 
Ausbau Radnetz, Talgondel, Lärmschutz Mieders,  Kommunikation und Information der Bevölkerung 
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Befragung Betriebe 



Befragung Betriebe

�‡ Befragungszeitraum: 04.12.2024 bis 31.01.2025

�‡ 85 Rückmeldungen (7,1 % Rücklaufquote)

�‡ Bewerbung in Gemeindezeitungen, Aussendung und Erinnerungsschreiben per E-Mail

�‡ Befragt wird die gewerbetreibende Person

�‡ Online-Befragung

27



Betriebe: Allgemeines

28



Betriebe: Allgemeines

29

�‡ Anmerkung: Die angegebene Anzahl der 
Mitarbeiter:innen lag zwischen 0 und 110 
Personen.

�‡ 52% der befragten Betriebe hatten 1 oder 
2 Mitarbeiter:innen.



Betriebe: Modal Split

30

Frage an die gewerbetreibende Person: Wie kommen Sie vorwiegend zu Ihrem Betrieb?



Betriebe: Verkehrsmittel Mitarbeiter:innen

31

Frage an die gewerbetreibende Person:
Wie kommen ihrer Einschätzung nach Ihre 

Mitarbeiter:innen vorwiegend zum Betrieb?
Bitte reihen Sie nach der Häufigkeit. 

Rang Verkehrsmittel

1 PKW (Selbstfahrer:in)

2 Zu Fuß

3 PKW (Mitfahrer:in)

4 Öffentlicher Verkehr

5 E-PKW (Selbstfahrer:in)

6 Fahrrad

7 E-Bike

8 Motorrad/Moped/E-Moped



Betriebe: Verkehrsmittel Kund:innen

32

Frage an die gewerbetreibende Person: 
Wie kommen ihrer Einschätzung nach Ihre Kund:innen

vorwiegend zum Betrieb?
Bitte reihen Sie nach der Häufigkeit. 

Rang Verkehrsmittel

1 PKW (Selbstfahrer:in)

2 Zu Fuß

3 Lastenrad

4 PKW (Mitfahrer:in)

5 E-PKW (Selbstfahrer:in)

6 Öffentlicher Verkehr

7 Fahrrad

8 E-PKW (Mitfahrer:in)

9 E-Bike

10 Motorrad/Moped/E-Moped



Betriebe: Warenanlieferung
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Betriebe: Warenauslieferung
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Betriebe: Mobilitätsangebote
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Betriebe: Mobilitätsangebote Radfahren

36
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Betriebe: Mobilitätsangebote Stellplätze
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Betriebe: Fahrgemeinschaften

38
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Betriebe: E-PKW

39
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Betriebe: E-LKW

40
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Betriebe: floMOBIL eCarsharing

41
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Betriebe: Stimmungsbild

42



Betriebe: Weitere Rückmeldungen

43

�‡ Ideen, Verbesserungsvorschläge, Kritikpunkte etc.

�‡ Öffentlicher Verkehr: 36 Nennungen zum Thema Ausbau, Taktverdichtung vor allem an Randzeiten 
(Schichtbeginn 5:45 Uhr und Schichtende 22:00 Uhr), Pünktlichkeit des ÖV

�‡ Anschluss Telfes : besserer Anschluss von Telfes an den ÖV

�‡ Infrastruktur Straße: 
�‡ Kreisverkehr Neder
�‡ Ausbau Gewerbepark Mieders
�‡ Zebrastreifen in Volderau
�‡ Großraumparkplatz am Taleingang/Ortseingängen, Pendlerparklatz in Fulpmes
�‡ Mehr E-Ladestationen

�‡ Ausbau des Radnetzes: Verbindung bis nach Innsbruck

�‡ Gondel: Talgondel (ev. bis nach Innsbruck)

�‡ Weitere Rückmeldungen: 
�‡ Stubuss�•l fährt mit geringer Auslastung
�‡ Fahrgemeinschaften fördern



Zusammenfassung Befragung Betriebe 

�‡ Befragungszeitraum: 04.12.2024 bis 31.01.2025

�‡ E-Mails an Betriebe, Bewerbung in Gemeindezeitungen, Aussendungen in Sozialen Medien (Online-
Befragung, Beantwortung in Gemeindeämtern möglich)

�‡ Betriebe: 85 Rückmeldungen

�‡ Arbeitsweg Gewerbetreibende: 68% wohnen unter 5 km Entfernung, 57% kommen mit dem PKW und 
37% kommen zu Fuß

�‡ Arbeitsweg von 30% der Mitarbeiter:innen ist unter 5 km, bei 30% liegt er zwischen 5 bis 15 km

�‡ Lt. Einschätzung gibt es bei 40% der Betriebe schon Fahrgemeinschaften 

�‡ Radfahren wird bei 18% der Betriebe unterstützt: Jobrad, Dienstfahrräder 

�‡ Jobticket gibt es bei 18% der Betriebe (meist andere)

�‡ E-PKW gibt es für betriebliche Fahrten bei 29% der Betriebe

�‡ Wunsch nach Taktverdichtung des ÖV, besonders an Randzeiten, bessere Anbindung von Telfes, 
Lückenschluss Radnetz, E-Ladestationen

44



Zusammenfassung



Zusammenfassung der Befragungen

�‡ Befragungszeitraum: 04.12.2024 bis 31.01.2025

�‡ E-Mails an Betriebe, Bewerbung in Gemeindezeitungen, Aussendungen in Sozialen Medien (Online-Befragung, 
Beantwortung in Gemeindeämtern möglich)

�‡ Einheimische:  367 Rückmeldungen 

�‡ Arbeitswege im Winter : 55% fahren mit dem PKW, 29% mit dem ÖV

�‡ Im Sommer bei Arbeitswegen unter 5 km: Radanteil steigt auf 30%, Fußanteil 18%

�‡ Für Erledigungen: Fußanteil liegt bei 12%

�‡ Hohe Akzeptanz vom Klimaticket (hat ca. ein Fünftel der Befragten)

�‡ Wunsch nach Taktverdichtung ÖV , bessere Anbindung von Telfes, Ausbau Radnetz, Talgondel, Kommunikation und 
Information der Bevölkerung 

�‡ Betriebe: 85 Rückmeldungen

�‡ Arbeitsweg Gewerbetreibende: 68% wohnen unter 5 km Entfernung, 57% kommen mit dem PKW und 
37% kommen zu Fuß

�‡ Arbeitsweg von 30% der Mitarbeiter:innen ist unter 5 km, bei 30% liegt er zwischen 5 bis 15 km

�‡ Lt. Einschätzung gibt es bei 40% der Betriebe schon Fahrgemeinschaften 

�‡ Wunsch nach Taktverdichtung der Öffis, besonders an Randzeiten, bessere Anbindung von Telfes

46
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< 90 Minuten

>= 90 Minuten

>= 90 Minuten
Durchfahrt

Quelle

Ziel

�‡ Analyse der Mobilfunkevents innerhalb der definierten 
geographischen Polygone (Ein Mobilfunkevent 
umfasst Telefonate, Datenverkehr oder einen 
Wechsel der Mobilfunkzelle. Im Drei-Netz erfolgt 
durchschnittlich alle 15 Sekunden ein 
Mobilfunkevent.)

�‡ Eine Bewegung wird als Quelle-Ziel-Bewegung 
definiert, wenn sie in einem der festgelegten 
geografischen Polygone für mehr als 90 Minuten 
unterbrochen wurde. Polygone, die während der 
Bewegung durchfahren werden, unterbrechen die 
Bewegung nicht, sofern die Zeitspanne zwischen dem 
ersten und letzten Mobilfunkevent in diesem Bereich 
weniger als 90 Minuten beträgt.

�‡ Als Tagesreisende sind Bewegungen von Besuchern 
bezeichnet, die nicht in der Stubaitalregion 
übernachtet haben.

Methodik
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Für die Analyse wurden 14 geographische 
Polygone in der Region Stubaital definiert. 
Diese Polygone stellen sowohl Quellen sowie 
Ziele dar. Folgende Polygone wurden definiert:

�‡ Fulpmes Dorf
�‡ Gletscher
�‡ Industriezone
�‡ Kampl/Neder
�‡ Medraz
�‡ Mieders Dorf
�‡ Mieders Gewerbe
�‡ Neustift Zentral
�‡ Oberbergtal
�‡ Pinnis/Serles
�‡ Schlick
�‡ Schönberg
�‡ Serlesbahn
�‡ Telfes

Polygone Stubaital
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Die restliche Region Tirol (exklusive Stubaital) 
wurde in 10 geographische Polygone unterteilt. 
Diese Polygone stellen sowohl Quellen sowie 
Ziele dar. Folgende Polygone wurden definiert:

�‡ Grenzgebiet Brenner
�‡ Innsbruck
�‡ Inntal nahe Ost
�‡ Inntal nahe West
�‡ Mittelgebirge West
�‡ Osttirol
�‡ Rest Innsbruck-Land
�‡ Tiroler Oberland
�‡ Tiroler Unterland
�‡ Wipptal

Polygone restliches Tirol

Tiroler Oberland

Rest Innsbruck-Land

Grenzgebiet Brenner

Osttirol

Tiroler Unterland

Wipptal

Inntal nahe OstInntal nahe West

Mittelgebirge West

Innsbruck
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Das restliche Österreich (exklusive Stubaital 
und restliche Region Tirol) wurde in 8 
geographische Polygone unterteilt. Diese 
Polygone stellen sowohl Quellen sowie Ziele 
dar. Folgende Polygone wurden definiert:

�‡ Burgenland
�‡ Kärnten
�‡ Kärnten
�‡ Niederösterreich
�‡ Oberösterreich
�‡ Salzburg
�‡ Steiermark
�‡ Vorarlberg
�‡ Wien

Polygone restliches Österreich
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�‡ Analysiert wurden sämtliche Bewegungen, die 
zwischen den Polygonen innerhalb des Stubaitals, 
sowie alle eingehenden und ausgehenden 
Bewegungen von und in die Regionen des restlichen 
Tirols und des restlichen Österreichs.

�‡ Im Zeitraum Mai 2023 �± April 2024 wurden mit ca. 
460.000 im Monat Februar 2024 die meisten Reisen 
(Bewegungen) analysiert. In diesem Monat werden 
auch im Vergleich zu den restlichen Monaten die 
meisten Reisen von Übernachtungsgästen (ca. 
90.000) getätigt.

�‡ Die geringste Anzahl an Reisen wurde im Oktober 
2023 verzeichnet. Einwohner im Stubaital legten 54% 
aller Reisen in diesem Monat zurück.

Überblick Mobilität gesamt
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�‡ Es wurden alle Bewegungen zwischen den Polygonen 
innerhalb des Stubaitals analysiert.

�‡ Im Zeitraum Mai 2023 �± April 2024 wurden mit ca. 
166.000 im Monat Februar 2024 die meisten Reisen 
(Bewegungen) analysiert. In diesem Monat werden 
auch im Vergleich zu den restlichen Monaten die 
meisten Reisen von Übernachtungsgästen (ca. 68.000) 
getätigt.

�‡ Die geringste Anzahl an Reisen wurde im Oktober 
2023 verzeichnet. Einwohner im Stubaital legten 74% 
aller Reisen in diesem Monat zurück.

Überblick Mobilität innerhalb des Stubaitals
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�‡ Analysiert wurden über alle Monate 
sämtliche Bewegungen, die die aus 
den Polygonen der Region restliches 
Tirol in die Polygone des Stubaitals 
eingereist sind.

�‡ 53% aller Reisen in das Stubaital 
wurden aus der Region Innsbruck 
Stadt registriert. 

�‡ 16% dieser Reisen wurden in 
Fulpmes Dorf beendet, 13% in 
Kampl/Neder, 14% in Neustift Zentral 
und 11% in Telfes.

�‡ 10% aller Reisen in das Stubaital 
kamen aus dem Wipptal und 7% aus 
dem Tiroler Unterland.

Mobilität von Tirol ins Stubaital
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�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen, die zwischen den Polygonen 
im Stubaital stattgefunden haben.

�‡ Einheimische machen ca. 58% der 
Gesamtmobilität im Stubaital aus, 15% sind 
Tagesreisende und 27% 
Übernachtungsgäste.

�‡ 19% (ca. 142.500) aller Reisen innerhalb des 
Stubaitals wurden aus dem Polygon Neustift 
Zentral gestartet. Mehr als 58% dieser 
Reisen wurden im Polygon Gletscher 
beendet. 

�‡ 19% (ca. 138.000) aller Reisen innerhalb des 
Stubaitals wurden aus dem Polygon 
Kampl/Neder gestartet. 44% dieser Reisen 
wurden in Neustift Zentral beendet.

Mobilität innerhalb des Stubaitals

9 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen von Einheimischen, aus den 
Polygonen im Stubaital in Polygone der Region 
restliches Tirol.

�‡ Fast 67 % der Reisen aus dem Stubaital führten 
in die Region Innsbruck Stadt.

�‡ Ungefähr 40% der Reisen fanden zwischen 6 
Uhr und 8 Uhr statt.

�‡ Der Wochentag mit den meisten Reisen ist 
Mittwoch (ø 1.870) und jener mit den wenigsten 
ist Sonntag (ø 930).

Mobilität der Einheimischen nach Tirol

10 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen von Einheimischen, aus den 
Polygonen der Region restliches Tirol in 
Polygone der Region Stubaital.

�‡ Fast 65% der Reisen in das Stubaital fanden aus 
der Region Innsbruck Stadt statt.

�‡ Ungefähr 30% der Reisen fanden zwischen 16 
Uhr und 18 Uhr statt.

�‡ Der Wochentag mit den meisten Reisen ist 
Mittwoch ((ø 2.000) und jener mit den wenigsten 
ist Sonntag ((ø 1.300).

Mobilität der Einheimischen von Tirol

11 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen von Einheimischen, in den Polygonen 
der Region Stubaital.

�‡ Einheimische machen ca. 58% der 
Gesamtmobilität im Stubaital aus.

�‡ Die Mobilität von Einheimischen in der Region, ist 
über die Wochentage Montag, Mittwoch und 
Donnerstag in absoluten Zahlen auf einem 
ähnlichen Niveau. Der Freitag ist der Tag mit den 
meisten Reisen (ø 1.300) und der Sonntag der Tag 
mit den wenigsten (ø 1.000).

�‡ Im Monat April fanden die meisten Reisen von 
Einheimischen innerhalb der Region statt (ø 1.400). 
Die Monate Oktober und November sind mit jeweils 
ca. ø 1.100 Reisen, die schwächsten Monate.

Mobilität der Einheimischen innerhalb des 
Stubaitals

12 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen von Tagesreisenden, aus den 
Polygonen der Region restliches Tirol in 
Polygone der Region Stubaital.

�‡ Rund 31 % der Reisen von Tagesreisenden ins 
Stubaital erfolgten an Samstagen und 
Sonntagen.

�‡ Die höchste absolute Anzahl der Reisen von 
Tagesreisenden fanden in den Monaten Jänner 
und Februar statt.

�‡ Fast 50% der Reisen von Tagesreisenden kamen 
aus der Stadt Innsbruck.

Mobilität der Tagesreisenden von Tirol

13 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich

Ziel



�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen von Tagesreisenden, aus den 
Polygonen der Region restliches Tirol in 
Polygone der Region Stubaital.

�‡ Übernachtungsgäste machen ca. 15% der 
Gesamtmobilität im Stubaital aus.

�‡ Tagesreisende sind zu 41% aus Deutschland, zu 
21% aus Österreich und zu 13% aus Italien

�‡ Die höchste absolute Anzahl der Reisen von 
Tagesreisende fanden in den Monaten Jänner 
und Februar statt.

�‡ An Freitagen fand im Durchschnitt (ø 700) die 
höchste Mobilität von Tagesreisende innerhalb 
des Stubaitals statt.

Mobilität der Tagesreisenden innerhalb des 
Stubaitals

14 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich

Ziel



�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen von Übernachtungsgästen, in 
den Polygonen der Region Stubaital.

�‡ Übernachtungsgäste machen ca. 27% der 
Gesamtmobilität im Stubaital aus.

�‡ Fast 41% aller Reisen von 
Übernachtungsgästen hatten das Zielpolygon 
Gletscher. Von diesen Reisen hatten 73% das 
Quellpolygon Neustift Zentral.

�‡ Die höchste absolute Anzahl der Reisen von 
Übernachtungsgästen fand im Monat Februar 
statt.

Mobilität der Übernachtungsgäste innerhalb des 
Stubaitals

15 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche 
Bewegungen von Übernachtungsgästen, aus 
den Polygonen Restliche Österreich und 
restliches Tirol in die Region Stubaital.

�‡ 55% der Reisen von Übernachtungsgästen 
werden von Gästen aus Deutschland 
zurückgelegt. Jeweils 7% der Reisen werden 
von Österreichischen oder Niederländischen 
Gästen gemacht.

�‡ Die höchste absolute Anzahl der Reisen von 
Übernachtungsgästen in das Stubaital fand im 
Monat März statt.

Mobilität der Übernachtungsgäste in das 
Stubaital

16 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Mieders Gewerbe

�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche Bewegungen aus dem Polygon 
Mieders Gewerbe(Quelle) und in das Polygon Mieders Gewerbe (Ziel).

�‡ Die Quell- und Ziel-Mobilität von Mieders Gewerbe macht 6% der 
Gesamtmobilität aus.

�‡ Die meisten Quelle-Ziel Verflechtungen bestehen mit dem Polygon Innsbruck.

�‡ An den Wochentagen Montag bis Freitag findet ein Großteil der Reisen statt.

17 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Mieders Gewerbe Quelle

18 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Mieders Gewerbe Ziel

19 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Industriezone

�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche Bewegungen aus dem 
Polygon Industriezone (Quelle) und in das Polygon Industriezone (Ziel).

�‡ Die Quell- und Ziel-Mobilität der Industriezone macht 6,5% der 
Gesamtmobilität aus.

�‡ Die meisten Reisen von dem Polygon Industriezone haben ihr Zielpolygon 
in Kampl/Neder. 

�‡ Die meisten Reisen in das Polygon Industriezone haben ihr Quellepoylgon 
in Innsbruck. 

20 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Industriezone Quelle

21 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Industriezone Ziel

22 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Gletscher

�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche Bewegungen aus dem Polygon Gletscher 
(Quelle) und in das Polygon Gletscher (Ziel).

�‡ Die Quell- und Ziel-Mobilität des Polygons Gletscher macht 16,5% der Gesamtmobilität 
aus.

�‡ Die meisten Quelle-Ziel Verflechtungen bestehen mit dem Polygon Neustift Zentral.

�‡ Generell finden die meisten Reisen in und aus dem Polygon Gletscher an den 
Wochentagen Samstag und Sonntag statt.

23 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Gletscher Quelle

24 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Gletscher Ziel

25 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Schlick

�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche Bewegungen aus dem Polygon 
Schlick (Quelle) und in das Polygon Schlick (Ziel).

�‡ Die Quell- und Ziel-Mobilität des Polygons Schlick macht 3,6% der Gesamtmobilität 
aus.

�‡ Die meisten Quelle-Ziel Verflechtungen bestehen mit dem Polygon Innsbruck.

�‡ Generell finden die meisten Reisen in und aus dem Polygon Schlick an den 
Wochentagen Samstag und Sonntag statt.

26 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Schlick Quelle

27 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Schlick Ziel

28 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Serlesbahn

�‡ Analysiert wurden über alle Monate sämtliche Bewegungen aus dem Polygon 
Serlesbahn (Quelle) und in das Polygon Serlesbahn (Ziel).

�‡ Die Quell- und Ziel-Mobilität des Polygons Serlesbahn macht 3,7% der Gesamtmobilität 
aus.

�‡ Die meisten Quelle-Ziel Verflechtungen bestehen mit dem Polygon Innsbruck.

�‡ Die Reisetätigkeit ist zwischen den Wochentagen wenig schwankend.

29 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Serlesbahn  Quelle

30 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich



Mobilität gesamt Serlesbahn  Ziel

31 © Hutchison Drei Austria GmbH �± Vertraulich
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